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Aus der französischen Kammer.
IaterPellatione ». — - er türkisch-französtfche Kouffigt .

)-( Paris , 4 . Nov.
Zn der heuiigen Kammersitzung wnrde zunächst die Dring¬

lichkeit ausgesprochen für den Antrag G a u t r e t , wonach den
Gemeinderäthen , Generalrätheil rmd Kreisrätheu die gleiche
Immunität in der Ausübung ihrer Filnktiouen gewährt werden
soll , wie den Abgeordneten und Senatoren.

Es wurde feriler mit Zustimmung des Biiilisterpräsideuten
Waldeck-Roufsean der Antrag M i r m a n für dringlich erklärt , der
den Präfekten das Recht entziehen soll , gelegentlich Ver¬
haftungen vorzunehmen . Die Interpellation des Sozialisten
K a i l l a n 1 über die Suspension des Maires Baillandet von
Bmirges wnrde von der Kammer an den Schluß der übrigen Jnter -
prllatione» verwiesen.

Einigen Lärm verursachte der Nationalist Georges Berry ,
der über die Konzentrationslager in Transvaal inter«
pellireu wollte. Er zog sich vom Präsidenten Deschanel die Be¬
merkung z» , daß er nicht in Paris die englischen Minister inter-
pelliren könne , nnd Levrand warf ein , Chamberlain sei ein Na¬
tionalist und Berry würde als Engländer seine Politik billigen .

Minister Delcassö erklärte sich alsdann bereit , sofort aus di«
Aeterpellutionen Sembat . ßochin und Allemane über den Konflikt
«it der üürkei zu antworten . Der regierungsfeindliche Sozialist
Zembat ergriff zuerst das Wort. Er erkannte an , daß das An-
sthen Frankreichs in der Türkei gesunken sei und energische Maß¬
regel» nöthig waren , es zu heben ; aber Coirstans sei dazu nicht der
richtige Mann gewesen . Er habe fiir die Qnaibangesellschaft , für
Tubini und Lorando , zuviel rrnd für andere bescheidenere Leute,

, wie die Frairen Vitalis und Föbre , deren Forderungen be¬
rechtigter waren , zu wellig gethan . Sembat hofft , daß die
jetzige Expedition den europäischen Mächteir znm Anlaß dtenen
werde , denjenigen , den Gladstoue den großen Mörder
»aiuite, unschädlich zu machen . Der Monarchist Cochin billigt
die Flottendemonstration , verlangt aber , daß ein kräftiger S ch » tz
der armenischen Christen ihr wichtigstesZiel sei» solle . Frank¬
reich müsse sich niit den übrigeil Mächten in Verbindung setzen , um
die Wiederholniig der armenischen Greuel zu verhindern . Der re¬
gierungsfreundliche Sozialist Allemaue sieht in der Expedition
eine indirekte Kriegserklärung , über die das Parlament
hätte befragt werden sollen.

Der Minister des Aeußern , Delcasss erklärt , er 'habe die
armenische Frage niemals aus den Augen gelassen und niemals
msterlassen , für die materiellen und 'ideellen Interessen Frankreichs
einzutreten. V'ielnwhr sei er bemüht gewesen , für Frankreich im
Orient das zu beanspruchen , was ihm aus Jahrhunderte alter
Tradition zukomme . Von 'den diplomatischen Zwischenfällen sei
nichts geheim gehalten worden, nicht einmal die Dhatsache der
Entseuduug des Geschwaders , geheimgeihalten sei nur sein Be¬
stimmungsort . Denn inan wolle ein fiir alle Mal der Beugung
des Rechts und den Winkelzügen ein Ende machen , die man Frank -
reich gegenüber angewendet habe. Frankreich war geduldig und
wenn es diese Geduld so lange bewiesen habe, so fei das geschehe:: ,M desto besser zu zeigen , daß ihm auch andere Mittel zu Gebote
sichen. (Bewegung. ) Der Minister liegt dann >dar , worin die Be¬
schwerden Frankreichs bestehen , irrtit erklärt , man habe niemals die
Türkei zum Rückkauf der Kais in Konstankinopel zwingen wollen ;
^ habe im Gegenchöil dem Botschafter in Kousivnkinopel gegen -
Eer betont, er fürchte , daß ein solcher Rückkauf dem Einfluß
Frankreichs für die Zickmist schaden könne . Die Regierung wolle

mrr das Eine , in 'diesen verschiedenen Fällen für 'die französischen 1 zum Kommandeur Lek Aldershoter 1 . Armeel -rpS Es heißt frei
Staatsangehörigen emtreten , gleichseitig aber -auch 'die anderen ' ■J‘ •" — AT: jr- “ “ ^ v - *- 4 ~- Tl “
Interessen Frankreichs verthetdigen. Die Behauptung , Lorando
unid Tubini seien nickst französische Staatsangehörige , sei falsch.
Sie feien geborene und nicht naturalisirte Franzosen . In der
ganzen Sache habe er nur bei solchen Forderungen bleiben wollen,
die er vor der ganzen Welt vertreten könne (Beifall ) und es liege
mrr an dem bösen Willen der Pforte , daß die diplomatischen Be¬
ziehungen unterbrochen feie:: . Die Regierung werde alles Mög¬
liche chun . um in Armenien und auch sonst die Ruhe wieder 'herzu-
stellen . Aber Frankreich sei nickst der einzige Staat , der durch
!den Berliner Vertrag in 'der Angelegenheit engagirt fei .

Hieraus wird über die Priorität 'der Tagesordnung Sembat
abgestimmt ; sie tautet :

Die Kammer ist , in der Ueiberzeugnng , daß Frankreich
einen Mangel an Pflichtgefühl zeigen würde , wenn es nicht in
wirksamer Weise den Schutz der Armenier ausüben würde , ent¬
schlossen , die Herbeiführung dieses Schutzes durch ein Zu¬
sammengehen mit den Mächten zu erleichtern.

Die Priorität dieser Tagesordnung wird mit 227 Stimmen
gegen 212 Stimmen angenommen.

Der Ministerpräsident Waldeck-Rouffeau erklärt , 'die Regier¬
ung weise die Tagesordnung Sembat zurück, weil sie nicht das
Vertrauen der Kammer zum Aufdruck bringe , das die Regierung
zur Erfüllung ihrer schwierigen Ausgabe nöthig habe. (Beifall .)

Ribot erklärt , er werde nicht für ein Vertrauensvotum der
Regierung gegenüber stimmen , weil er zu der allgemeinen Politik
der Regierung kein Vertrauen habe.

Briffon erklärt , unter den obwaltenden Umständen 'der Re¬
gierung ein Vertrauensvotum verweigern, heiße das Ansehen
Frankreichs herabmindern . Er fordere alle Republikaner aus , sich
zu vereinigen und der Regierung ihr Vertrauen auszudrücken. Die
Tagesordnung Sembat wird darauf mit 314 gegen 75 Stimme »
verworfen.

Tie Kammer stimmt darauf nach Ablehnung 'des Antrags
Sembat 'die Priorität der Tagesordnung Chastenet mit 302 gegen
241 Stimmen an , indem sie der Regierung ihr Vertrauen cms-
drückt und acceptirt dornst die Tagesordnung selbst.

vorn Burenkriege.
Pie Keimsendung englischer Offiziere nnd Frnppentheike.

Der südafrikanische Krieg 'hat mancherlei Erscheinungen ge¬
zeitigt , die von dem Bilde europäischer Kriege, in denen jeder bis
zum Ende des Waffenganges auf dem Posten bleibt, ganz erheblich
abweichen . Die überwiegende Mehrzahl der Generäle , die 1899
und Anfang 1900 in den Krieg wider die Buren zöge ::, ist theils zu
anderer Verwendung, theils in Sündenbockrollen und theils ledig¬
lich zur Erholung , öhne ausgesprochen krank zu sein , im Laufe des
Krieges heimgckchrt ; einzelne sind bereits zum zweiten Mate auf
südafrikanischem Boden erschienen. Wie wenig Werth die englische
Kriegsleitung damuf legt, die Leitung der Operationen in der
Hand von Führern zu belassen , die mit dem südafrikanischen Ge¬
lände und der Burenfechtart vertraut geworden sind , wird schon ivie
die „ Köln, Z .

" hervorhebt, aus dem merkwürdigen Umstand ersicht¬
lich ,

'daß sie sich von der indischen Regierung auf 0 Monate vom 1 .
April d . I . ab 5 höhere Offiziere „lieh " . Ende September mußten
sie, unter ihnen Generalleutnant Sir Mndcm B l oo d , nach Indien
zurückkehren . Ein murr Beweis dafür ist die Bw . i ' -mz Frei : ch s

t :ch in der amtlichen Mittheilung , daß French dieses Amt erst an-
treten soll, wenn seine Dienste in Südafrika astsi : mehr erforderlich
sin .: , aber kamst ist wohl schwerlich gemeint, daß er wa ue .i soll, bis
der Krieg zu Ende ist .

An Trnppentheilen sind sowohl reguläre wie irreguläre vom
Kriegsschauplatzheiwyesandt wordm . Von erstem das kombimrte
Gardekavallerie -Regiment , angeblich weil Reiter wie Pferde für
diesen Krieg zu schwer seien. Das hätte man sich füglich vorher
sagen können. Das genannte Regiment wie auch die .4 -Batterie
(reitende) landete am 28 . November 1900 an der heimischen Küste .
Die übrigen 'heimbeföbderbm oder ausgelösten Verbände gehörten
den Irregulären an . Estde Oktober v . I . trafen die City Imperial
Volunteers in London ein. ihre Dienstverpflichtung lief erst in
einigen Monaten ab . Ebenso ließen sich während des Jahres 1900
mehrere austra 'lisckie und kanadische Korps heimbefördern. Von
letztem föi Lord Stratheonas Reiterei genannt. Lums-dens Reiter
(Weiße ans Indien ) trafen zur Auflösung am Silvestertage 1900
in Bombay wieder ein .

Auch von den auf südafrikanischem Boden errichteten Frei¬
korps ließ sich eine Anzahl anflösen, nachdem die Vertragsdauer
abgelaufen war . Dafür wurden dann zahlreiche neue Korps ähn¬
licher Art errichtet. Miliz , Acomanry und Bolunteers mutzten zu¬
nächst über 'das in Aussicht genommene Jahr hinaus auÄhalten.
Als die darüber entstandene Unzufriedenheit einen bedenklichen
Grad anzunehmen drohte, entschloh man sich, sie in 'den Monaten
April , Mai und Juni d . Js . zurückzuziehen. Ganz geschah es für
die Ieomanry und die Bolunteers , von welch ' letzteren jedem der
84 regulären Infanterie -Bataillone eine .Kompagnie beigegeben
war . Von 247 Offizieren und 8249 Mann dieser Kompagnieen
kehrten 160 Offiziere und 5707 Mann heim , der eigentlicheKriegs -
verluft betrug 35 Offiziere und 1635 Mann , wovon 8 Offiziere und
353 Mann fielen oder cm Wustdm und Krankheiten starben. Von
der ersten Entsendung der Aeomanry, gegen 9000 Köpfe , gelangten
knapp 6000 zur Entlassimg; 'dafür gingen 16 000 Mann neuer
Aeomanry hinaus , hinsichtlich derm Brauchbarkeit das abfällige
Urtheil Krtcheuers noch in frischer Erinnerung steht . Von 'den
29 Miliz -Bataillone « , die seit Frühjahr 1900 in Südafrika sind,
wurden 10 entlassen und durch 8 neu entsastdte ersetzt. Auch wei¬
tere australische Korps wurden im letzten Frühjahr hermgesastdt.

Leider liege:: amtliche Zahlen über diese Vorgänge nur bis
zum 1 . Mai d . I . vor. Bis zu diesem Tage waren an Gesunden,
heimgesandt : 22 081 Mann nach dem Mutterlande ustd 4533 nach
den Kolonien . Nach einer vor ein paar Monaten abgegebenen
Erklärung Ehamberla 'ins rechnete die Regierung damuf , stn
Okto'ber ckinei: beträchtlichen Theil der südafoikastischen Truppen
— angeblich 70 000 Mann — zurückziehen zu können . Die Ver¬
hältnisse haben sich so gestaltet , daß davon nicht die Rede sein kann,
sondern 'im stiegen theil neue Verstärkungen nach Südafrika gehen
werden . An Verwundeten und Kranken sind von Beginn des
Krieges bis Estde September 2439 und 55 031 Mann 'heimbe-
fördert wanden, von denen 6 Offiziere und 417 Mann ge-
stotben sind .

Die „Times " veröffeiMcht die Zuschrift eines Civilisten, der
lange Zeit 'die Dhäfigksit der englischen Tmppcn in Südafrika
beobachtet 'hat . Unter Anderen : erzählt derselbe, daß die Soldaten
ihre Patronen , von denei: man jedem Einzelnen 300 Stück gegebei :
habe , wcgwcrfen, wenn sie ihnen zu schwer werden. Die Kaffem
und die Buren 'hätten dann die Patronm in Massen aufgelesen.

Kesprengte JesseLn .
Roman von Rcinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten.)
( 11 . Fortsetzung .)

- »Ich Werde einen Theil der Akten heute Äbestd mit nach
vmst nehmen .

" bemerkte Lindeniaun . „Legen Sie nur, bitte, die für
aitu) bestimmtenSchriftstücke zurecht ."

^ ^ »Das soll geschehen! — Aber heute Abend — hm ! — heute
r*Qtb werden Sie doch Wohl nicht dankst anfangen können. Denn
ch wollte Sie und Margarethe eben zum L-ouper einlckden. Ein
klelnes Abendessen im engsten Familienkreise zu Ehren einer
Slöichsam neu entdeckten jungen Verwandten . Dabei dürfen die
^ aut meines Sohnes und ihr Vater doch nicht fehlen.

"
Der Rendant verbeugte sich fast demüthig.
»Ich nehme die Ehre dankbar an . Aber wenn es erlaubt'ft zu fragen - "

« . »Wer diese neu entdeckte Verwandte ist ? — Ja , mein lieber
hUtdemann , allzuviel kann ich Ihnen 'darüber nicht verrathen ,

selbst kaum mehr von ihr weiß, als daß sie ein reizendes
Mädchen ist mit einer Sfimme wie Lerchengezwitscher , und mit

— na. Sie werden sie ja sehen ! Ihr Vater ist ein ent-
Verwandter von mir , der vor undenklichen Zeiten nach

Eevstfi ausgewcmdert ist und sein Glück gemacht hat . Schon
?"^ UNgefähr zehn Jahren hörte ich. daß er sich in Boston als viel-
wcher Millionär zur Ruhe gesetzt habe. Wir haben niemals in
°Wem Briefwechsel mit einander gestanden , aber ich muß die
Achter, die sich voraussichtlich längere Zeit hier aufhalten wird ,aller verwandtschaftlichen Rücksicht behandeln.

"
Lindemann hüstelte.

«n junge Dame wird auch in Ihrem Haufe wohnen, Herr'vrddtrath?" fragte er zögernd.

„ Ich hoffe, daß es mir gelingen wird , sie dazu zu bewegen.
Vorläufig hat sie sich ihre Entschließung noch Vorbehalten. Sie
werden also mit Margarethe kommen ? Sehr schön '- — Ustd
mm noch eins " — die laute , joviale Stimme des Kämmerers
dämpfte sich plötzlich zu vorsichfigem Flüstern — „Sie müssen mir
noch einmal aus einer kleinen Verlegenheit helfen, lieber Linde-
mann — nur mit dreitausend Mark ! Me aber brauche ich wirk¬
lich dringend .

"
Er sagte es mit demselben gütigen, wohlwollenden Lächeln,

das während der ganzen Dauer des Gespräches auf seinem rosigen
Antlitz gewesen war . Und wie in herablassmder Vertraulickkeit
legte er seine Hand auf die Schultern >des Rendanten . Der aber
zuckte unter der Berührung zusammen , wie wenn man ihm einen
Schlag versetzt hätte . «

„Es trifft sich äußerst unglücklich, Herr Stadtrath .
"

murmelte er. „Gerade in diesem Augenblick wird es mir kaun:
möglich sein . Ihnen zu dienm .

"
Ludwig Ignatius runzelte die Stirn .
„ Ach, machen Sie doch keine Geschichten, alter Freund ! Sie

werden doch wohl nicht anfangen wollen, mir gegenüber den Miß¬
trauischen zu spielen ? Oder haben Sie vielleicht über Nacht die
ganze Erbschaft am grünen Tische verthan ?"

„Weder das Eine noch das Andere! Aber — aber — ich
würde einige Papiere mst großem Verlust verkaufm müssen , und
— und —"

„Verkaufen? — Weshalb denn das ? Sie brauchen sie ja nur
bei Ihrem Bankier zu verpfänden ustd köm:en sie da ruhig liegen
lasten , bis die Kurse sich wieder erholt haben. Me Zinse:: , die s >ie
dafür zahlen müssen, nehme ich natürlich auf mich.

"
Der Athem des Rendanten ging merklich schwer. Er starrte

vor sich nieder auf 'den Fußboden, und es lies ein Zittern über seine
gebrechliche Gestalt .

„Ja — ja — daran habe ich nicht gedacht — so könnte ich es
vielleicht machen, " brachte er nach sekundenlangem Schweige:: an¬
scheinend mit Anstrmgung heraus . „Und Sie sagen , daß — daß
es noch heute sein muß ? "

„ Freilich ! Es ist mir 'da sin unangenehmer Manichäer auf
!den Hals gekomme :: , den ich um jeden Preis loswerden will . Sie
ivevden nur die kleine Summe lMte Abend mitbringen — nicht
wahr ? Wegen der Rückzahlung 'hege:: Sie hoffentlich keine Be¬
fürchtungen ?"

Lindemann m:rrmelte etwas, das wohl eine höfliche Ver¬
sicherung des Gegentheils fein sollte. Dann wastdte er sich zum
Gehen . In 'der Nähe der Thür aber machte er noch einmal Halt .

„ Sie denken doch damn . Herr Stodtrath , daß auch 'der Quar -
talsabschluß der Hauptstifttmgskasse morgen fertig fein muß ? Ich
werde heute Nachmittag alles in Bereitschaft halten — die Kassen -
bestände und die Belege .

"
Ignatius machte eine abwshren'de Handbewegung .
„Glastben Sie vielleicht, 'daß 'ich mich ein paar Stustden lang

Plagen werde , nur : :m Ihnen mit gutem 'Gewissen bestätige:: zu
können , daß Sie ein ehrlicher Mann sistd ? Das kann ich glück¬
licher Weste auch ohne das . Bringen Sie mir 'den fertigen Abschluß
zur Unterschrift herüber wie immer. Damit ist dann die Sache er-
ledigt .

"
„Ganz , wie Sie es wünschen, Herr Stadtrach ! — Auf heute

Abend also ! "
Unter wiederholtem Hüsteln und ohne seine Augen noch ein¬

mal zu 'dem Kämmerer zu erheben , ging Lindemann hinaus . Lud¬
wig Ignatius aber schien sein -hartes Tagewerk für heute als be-
estdet anzursehen , 'denn nachdem er noch ein Viertelstündchen cm:
Fenster gestanden hatte, ließ er sich von dem alten Nosier Hut und
Mantel bringen und verließ nach einem letzten , verächtlichen Blick
auf den aktenbedeckten Schreibtiscl' das Bureau.

(Fortsetzung folgt.)



Sette % Sadlfche Dresse . Nr. 260;Fast alle Buren ftftett irtil euglischeu Gewehren ausgerüstet rmD
ritten auf Pferie », welche den Engländer« abgenommen seien. An
em« n Orte 'habe der kmmncmdrvMöeenglische Offizier , sobald ervon der Annäherung von Buren Härte, die Rärrmung des Platzes
mtbefoihten , wobei 1000 SoDaten -Anzüge und Waaren im Werthevon 8000 Lstr. zuriickgelassen wintden, welche den Buren in die
Hände fielen . Gin anderer Platz fm in derselben Weise geräumtworden unid die Kirren hatten dort 25 000 Patronen und Waaren
erbeutet. Trotzdem fei der dort befehligende Offizier wicht crb -
gefetzt , sondern auf dinen 'hohen Posten anderswo versetzt worden .Im letzten Monat hätten sich in der Kapkolcmie von einem Regi¬ment 70, von einem anderen 60 und von einem dritten 00 Mann
«jufammen ergeben . Einzelne traten das zu Hunderten . Davon
aber erfahre man d» irch die Blätter nichts, weil denselben mrter
dem KelagsrurrgszustviNdeverboten fei , Kistegsnackwickstim zu geben .
Umgekehrt werden die englischen Erfolge offenbar stets mehrfach
gemeldet , denn nach einer amüsante,r Bereck/nung. die ein eng-
Ksches Wochenblatt veröffentlicht , haben die Buren, wenn manalle Meldungen addiert , bereits über zwei Millionen Stuck Riehund mchr als 300 000 Man« verloren , obgleich ihre ganze männ -
ft£ e Bevölkerung einschließlich der Kinder nur 240 000 Köpfe be¬
tragen hat. Erst 'heute werden einzelne Londoner Organe stutzigund meinen . Botha müsse doch wohl noch über mehr Truppen ver¬
fugen , als man geglaubt habe.

ßhqmverkai« in der Hag«.
Tie Sache der Engländer nt Südafrika steht in der That nicht

gur und Chambrrlain muß in großen Nochen fern . Auch scheintein arges Zerwürfniß zwischen ihm und den afrikanische«Millionären bezüglich der Regelung der afrikanischen Fragen ob-
Mwalten. Ehamberlam will aus den afrikanischen Kolonien mit
Einschluß der noch nicht besetzten Territorien einen Föderativskrat
machen; die aivikanischenMillionäre sind aber gegen -diesen Plan ,dem sie wahrschtzmlich gerne zugestimmt hätten , wenn «der Kriegnur kurze Mt gedauert häben würde . Der Krieg währt rum
bereits über zwei Jahre und England hat mehr als 200 Millionen
Pfund Sterling ausgegeben , denen weitere Millionen folgen iver-
den. Da diese Kriegskosten ganz oder wenigstens zum Theil dem
neuen Bun'de aufgebürdet werden würden , widersetzen sich die afri-
koiNischen Millionäre, als Hauptinteressemen , weil sie die Rand¬
minen besitzen, dieser Vereinigung, welche sie in die Lage ver¬
setzen,würde . nicht nur die Schulden von Transvaal, sondern auchvom Dvanfestaat , von der Kapkolonie und Natal bezahlen zu
müssen. Ehmisberbain ist nun in einer peinlich heiklen Lage , weil
die afrikanischen Finanzmänner, mit Cecil Rhodos an 'der Spitze ,ginen starken Druck aus ihn auszuüben im Stande find und weil
er von ihnen selbst 'nach Beendigung des Krieges ernste Schwierig¬keiten zu erwarten hat. Dazu kommt andererseits die .ungemüth -
liche Stimmung im englischen Volke und daß -der Krieg so garkeine Fortschritte macht , daß die Buren im Gegentheil in der letzten
Zeit nicht unerhebliche Vortheile errungen haben und der Aufruhr
km Kaplande um sich greift. Ter in Folge dessen über das Kvp.
lanid verhängte Belagerungszustand'hat nur den Zweck, das eng¬
lische Volk über den Ernst 'der Lage zu täufchen. ebenso wie die
dürftigen , widersprechenden und unrichtigen Nachrichten über
Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz.

Zm Uebrigeu gehen die sonstigen Geschäfte der FamilieChambrrlain nicht schlecht . Während die englische Nation
unter den Lasten des Krieges blutet, während der Kriegsminister
vergeblich Verstärknngen nach Afrika zn schicken sucht und die Rekruten
in Aldershot lieber Schlachten unter sich schlagen, statt gegen die
Truppen Bothas zn kämpfen , kann wenigstens die Chamberlain'sche
Waffenfabrikin Birmingham einen ungeheuren Gewinn verzeichnen. Herr
Herbert Chamberlain, welcher der Generalversammlung dieser Gesell¬
schaft prästdirt . konnte zn seiner großen Genngthmmg den Aktionären
mittheilen „unsere Geschäfte sind noch niemals so blühend gewesenund wir haben das Vergnügen , eine Dividende von 25 Prozent
nach beträchtlicher Rücklage für den Reservefonds aiiznkiiiidigen . "Ob trotz alledem der Minister Chamberlain , der Mann mit den
Orchideen , noch fortfahren wird , sein . Ehrenwort zn geben , daßweder er noch seine Familie jemals ein direktes oder indirektes In¬
teresse an den Dirminghamer Waffenfabrlken gehabt haben , das,meint die „ Leipz . N- N."

, ist natürlich schwer zu sagen, aber für die
Beurtheilung des Mannes ziemlich gleichgiltig.

Tagez - Nun - schau.
Deutsches Reich .

* Den, Kommandenr der 1 . ostastatischen Iiffanterie -Brigade,Generalmajor v . Trotha , ist der Rothe Adlerorden 2. Klasse mit
Eichenlaub und Schwertern verliehen worden .* Der vatikanische Mitarbeiter der „ Polit . Correspondenz"
meldet, die „Voce della Vcrita " 'in Rom habe von zuständiger Seite>8ie Weisung erhalten , jegliche weitere Erörterung der BerufungSpahns nach Straßburg einzustelle«. Die Behauptung, baß der
Vatikan von der deutschenRegierungdie Rücknahme -der Berufungverlangt habe, fei vollständig haltlos .

Die (Enquete über Neapel .
Giolitti ist der „nonio del plico

" . der Mann , der mit gedruckten
Dokumenten zu kommen liebt , um den Augiasstall der Korruption zu
fegen . So machte er es in der „Banca Romana "-Affarre und so hcucein der Neapler Korruption in allen Verwaltungszweigen . 60 066 Lire
hat allein die Drucklegung des Berichts gekostet, den er heute an alle De -
putirte und Senatoren und an die Presse hat vertheilen lassen . ZweiBände von zusammen fast zweitausend Seüen Foliosormat . Fast zuviel Aufwand an Papier und Druckerschwärze , denn wer kann sich durch
diesen ins Kleinste gebenden Wust von Protokollen , statistischen Tafelnund geschichtlichen Reflexionen durcharbeiten ? Wochen gehören dazu ,die interessanten Kapitel auch nur oberflächlich zn studiren .

Der Ursprung der staatlichen Kommission zur Untersuchung der
neapolitanischen Mihwirthschaft datirt schon seit 1891 . Im Dezember
dieses Jahres trat der neapolitanische Abgeordnete de Martina mit den
gravirendsten Anklagen gegen die Verwaltung des Bürgermeisters
Summ » nie in der Kammer hervor und verlangte die Einsetzung einer
parlmnentarischen Kommission . Der Vorschlag ging nicht durch , aber im
November 1666 setzte die Regierung selbst eine Untersuchungskommissiou
unter dem Vorsitz des Siaatsraths und Senators Sareda ein , die neben
dem königlichen Kommissar , der an die Stelle des abgeschien Bürger -
ineisters getreten war . als eine Behörde wirkte , welche die ganze Verwalt -
i .ngsmaschiwerie der Sradt prüfte und vor ihr Forum alle Beamten . Ab¬
geordnete und Stadtverordnete Neapels zog , sowie alle Personen , dir
Zeugniß ablegen oder Beschwerden beibringen konnten . Es war eine
Heidenarbeit , wie der kolossale, recht objektive Bericht beweist , der such
für Historiker von großem Interesse ist . Streng wissenschaftlich beginnt
er mü der Krankheitsgeschichte des Patienten . I » einer langen Ein¬
leitung . die einer besonderen Besprechung Werth ist , wird der Charakter
der neapolitanischen Bevölkerung analysirt und ihr Leben unter deni
bombonischen DelpotismnS geschildert . Als die Bourbonen verjagt
wurden , zeigte cs sich, daß Neapel nicht reif war für das neue Reginie ,daS ihm zwar Freiheit , aber auch viele Lasten brachte , da die guten Seilen
des despotischen Regimes fortfielen . Neapel , das verhätschelte Schooh -
kind der Bourbonen , das geringe Steuerlasten kannte und künstlich aus
die Kosten des übrigen Königreichs in einer gewissen wirihschaftlicheu
Blüthe gehalten worden war , verlor jetzt plötzlich den Rang und die wirth -

Antritlsvorleiung von 'gfroftNor Spahn .
Strassburg » 4 . Nov . Die in akademischen und auch weiteren Krei¬

sen unserer Stadt mit großer Spannung erwartete Antrittsvorlesnng dce
Professors Dr . Spahn fand heut « Nachmittag 5 Uhr unter ganz geival -
tigcm Andrang im Auditorium 14, dem größten der Universität , start .Das anfänglich bestimmte Auditorium 13 hatte sich als viel zn klein er
lviesen , reichte doch 14 bei weitem nicht aus , um die Masse der Zuhörerzu fassen, die dicht zusammengepfercht in den Bänken saß oder in drangvollfürchterlicher Enge in den Gängen zwischen und neben den Bänken standbis dicht an das Pult des Vortragenden Professors hin . Die weit über¬
wiegende Mehrheit der Zuhörer bildeten natürlich Studenten , darunter
auch zahlreiche ältere Semester , dann bemerkte man aber auch mehrerekatholische und einige protestantische Geistliche und neben Journalistenauch Angehörige anderer Berufsklassen .
^ Mit dem akademischen Viertel betrat Professor Dr . Spahn denSaal und schritt durch eine Gasse , die sich gebildet , nach dem umlagertenRednerpult , von lebhaftem Beifallgetrampel begrüßt . Wer nun eine sen¬sationelle Einleitung des Spahn ' schen Vortrages erwartet hatte , solltesehr enttäuscht werden . Der Redner erklärte gleich im ersten Satze , daßdie Zuhörer mit ihm zu gemeinsamer , stiller , ruhiger Arbeit versammeltseien , und daß er sofort znm Gegenstand des Collegs , das zu lesen er heutebeginne , übergehen wolle . Das Colleg umfasse den Zeitraum der deut¬

schen Geschichte vom Augsburger Rcligionsfrieden bis zum Regierungs¬antritt Friedrichs deS Großen und Maria Theresias , 1555 bis 1746 . Essei dies ein Zeitraum der deutschen Geschichrc, aus dem wir von derSchule alle mögliche Trübsal mitnehmen , aus dem wir uns erinnern anscharfe , gehässige Kämpfe , wie sie das Zeitalter der Gegenreformationmit sich brachte , an Hexenprozesse , an Mord , Brand und Vernichtung des
36jährigen Krieges , die unglückliche Kriegsperiode gegen Ludwig XIV -usw . Sehen wir dagegen über unsere Grenzen hinweg , so erblicken wir indiesem Zeitraum das übrige Europa in mächtiger Entwickelung , sei esin politischer , wie Frankreich , England , Schweden und Rußland , sei es inkultureller , künstlerischer und wissenschaftlicher , wie Italien und Spanien .Wenn diese Vorstellung eines recht trüben Bildes der damaligen Zu¬stände im deutschen Reiche durch den erwähnten Gegensatz zum übrigenEuropa auch noch verschärft werde , so seien bei der zunehmenden histor¬ischen Arbeit des 19 . Jahrunderts doch allmählich einige Zweifel an dieserhoffnungslosen Auffassung geäußert worden , die sich mehr und mehr ver¬stärkt haben , und der augenblickliche Stand sei der , daß man auf Einzel -

gebicten die deutsche Geschichte jener Epoche schon als bedeutungsvoll zunehmen gewillt sei und Anfänge einer Kulturentwickehrng feststellenkönne . Augenblicklich sei allerdings noch keine sichere, methodisch ver¬bürgte Antwort zu geben . Es sei erfreulich , feststcllen zu können , daßauch auf ktnfessionellem Gebiete die Geschichtsforschung in letzter
'

Zeitmehrfach ein ehrliches Bemühen gezeigt habe , aus dem Gesichtskreis dereigenen Konfession herauszutreten und wenigstens auch die Motive desGegners zu würdigen . Mit einem knrzgefaßten historischen lleberblicküber die einzelnen Abschnitte der von ihm gewählten Periode deutscherGeschichte schloß Professor Spahn seinen frei und fließend , klar und ver¬ständlich gesprochenen , in der Form gewandten und inhaltlich gehaltvollenund interessanten Vortrag , dem sämmtliche Zuhörer bis zum Schlüsse mitgrößter Aufmerksamkeft gefolgt waren . Sehr wohlthuend berührte ,daß die Ausfiihrungen des Redners bei maßvoller Objektivität vonwarmem deutschnationalem Geiste durchweht waren . Bei seinem Abgangwurde Professor Spahn wieder die akademische Ehrung des Beifallge¬trampels zu Theil .
Ai« Ehiuaerpedikis » vor dem vayerischen Assgeordnelenhans.

München , 4 . Nov . Bei der Berathnng des Militäretatskam auch die Theilnahme der bayerischen Truppen au derChiuaexpedition zur Sprache. Wagner (liberal) meint, fürBayer» sei keine besondere Indemnität iwthwendig , da derReichstag der Reichsregiernng Indemnität ausgesprochen habe.Frank (Ceiitrnm ) hält nicht alle Bedenken für beseitigt , sachlichstehe allerdings das Recht insofern ans Seiten der bayerischenRegierung als sie nicht anders handeln konnte. Allein hoffentlichwerde noch eine Form gefunden, um dem verletzten VolksgefühlRechnung zn tragen. N i e ß l e r (kons. ) hält die Bedenken im
Allgemeinen für zerstreut . B o l l m a r (Soz .) führt ans . daß dieChiuaexpedition der rechtlichen Grundlage entbehre .Die bayerische Regierung treffe Mitschuld , da sie z»willfährig gegenüber Berlin gewesen sei . Zweifellos sei Bayerns
Armeeretzrvation verletzt. Köhl (Demokrat ) stimmt dem Vorredner
zn. Hicranf wird die Weiterberathimg auf Morgen vertagt.

Oesterreich -Ungar « .
In Budapest widmete gestern Präsident Graf Apponyiim Al' geordnetenhans dem Präsidenten Mac Kinley einen

erhebenden Nachruf nnd gab dem Gefühle der Solidarität
zwischen allen Völkern solvie seiner Entrüstung über die verabschen-
ungswürdige That Ausdruck . Das Abgeordnetenhaus beschloß, seinerinnigsten Theilnahme für das amerikanische Volk protokollarischAusdruck zn geben . (Bekanntlich hatte der Präsident des öster¬reichischen Abgeordnetenhanscses abgelehnt, nochmals auf den TodMac Kinley 's znrückznkommen. D . R.)

hd Ans Innsbruck , 4. Nov . , wird gemeldet : Um weiteren
Demonstrationen der d e n t s ch e n S t n d e n t e n vvr-
zilbeugen , hat der Akademie-Senat der hiesigen Universität beschlossen,die Vorlesungen des italienischen Privatdozenten Dr .Mrnestrina vorläufig zu sistireu .

Frankreich .
bcl Das Amtsblatt veröffentlicht die Rang -Erhöhung desArtillerie-Leutnants Ravon znm Hauptmann . Diese Ernennung '

schaftlichea Vortheile einer Hauptstadt ; es wurde vom Süden wirthschaft -
lich losgerissen und ohne Uebergang mit den Segnungen des italienischenZentralismus in Verwaltung , Steuersystem usw . beglückt. Ebenso raschging es vom Vrotcknoiissystem im Handel , das von Neapel jede Kon¬
kurrenz ferngehalten harte , zu dem entgegengesetzten über , sodaß das anmoderne » Handel nicht gewöhnte und auch unwissende Gemeinwesen sichvon der Konkurrrenz anderer Städte erdrückt fand . Auch that die ita¬
lienische Negierung nichts für den Hafen , weil sie anders zu viel zu thun
harte , und so begann das Elend , weil der Handel das nicht ersetzte, wasdie kaum nennenswerthe Industrie hätte einbringen sollen, aber nicht
einbringen konnte . Als 1876 Rom Hauptstadt Italiens wurde , ver¬
schlimmerte sich das Elend noch , weil der ralliirte Adel und die höhereBourgeoisie zum neuen Stern zog , der bald Neapel überflügelte . Sokam es , daß das Volk, das keinen Organisationsgcrst besitzr, sich durchkleine Miirclchen zu helfen suchte und so schloß cs sich an die parlamen¬
tarischen Führer an , von denen es als Patrizier Hülfe erwartete , wie die
altrömischen Clienten von ihren Patronen . Tie Haupt -Patrone aber
waren Lazzaro , San Tonato , Nicotera und Billi , von denen San D o -
n a t o und Billi nocli leben . Natürlich wurdeir deren Freunde nun
große Herren , und die Freunde der Freunde auch , und so entwickelte sichein ganzes System von Cliguen und Sippen , die nach oben hin nur den
Zweck batten , den .. Herren " von Neapel die Herrschaft zu sichern und nachunten hin eine imnier größere Gefolgschaft durch Stimmen - und Aemier -
schacher nnd durch Begünstigungen jeder Art zu gewinnen . Zu den vier
Herren gesellte sich als füntter R o c c o di Z e r b i , der sich als Abge¬ordneter eine große Klientel verschaffte (er erschoß sich im „Banca Ro -
mana " -Krach etkvas zu voreilig , da er vielleicht auch gerettet worden wäre ,wie so viele andere , wenn er nicht den Kopf verloren hätte ) und sein Ad -
jrckant C a s a l e , der bis zum Vorjahr Abgeordneter war . Diese
. Herren " benutzten cie.iürlill , die hohe und die niedere Camorra , die sich
üppig cntwickelre. uns ungestraft hohe Summen verdiente durch das
heimliche Lottospiel , durch Hehlerei , Raub und Diebstahl . Zugleich aber
entwickelte sich auch das Unwesen der „ interposta persona

"
, b . h. der

„Vermittler " , die von der Unwissenheit des Volkes leben nnd diesem alle
Geschäfte , ja jeden Gang zu den Behörden vorthun , die eS ebenso gut
selbst thun könnte . Diese Vermittler , die auch die Säle der Themis er¬obert haben , setzen sich zumeist aus den „ Siudirien " zusammen , die in
Neapel lieber stellenlos sein , als zu ihrer Provinzheimath zurückkehren

I

nsolgt als Aiicrfeniiiliig für das von Ravon erfundene neuetz^schütz , mit welchem in den legten Tagen in Bonrges in Gege»wart des Nricgsmiuistcrs Versuche angestelll wurden , welche
zende Resultate lieferten.

bä Tie Regierung erwägt den Plan, Algerien mit dem fr, ^zösischen Sudan nnd den übrigen afrikanischen Kolonie ,mittelst drahtloser Telegraphie zu verbinden .

Amtliche Nachrichten.
Durch Entschließiing der Großh. Steuerdircktio» vom 31 . g.

tober d . I . wurde der
'
Steuerkommissärdienst Piorzheim-Land dg,Steuerkoinniissär Karl Richter in Boxberg und der Steuerkomnssß^dienst Boxberg dem StenerkommissärNikolaus M a ck in Karlsruhetzdq,tragen ; ferner wurde Steiierkomiiiissärassistcnt Jakob Fischer Hzdem Großh. Steuerkommissär für den Bezirk Karlsruhe-Land

Revidenten erilannt und mit der Versehnng einer Revisorenstelle h»der Katasterkontrole der Steuerdirektion betraut.

\ Badische Chronik .
| H. Mannheim, 3. Nov . Einen imposanten Anblick gewähr
- heute Vormittag der Zug der militärischen Vereine nach
- Friedhof. Unter Vorantrnt der Grenadierknpelle und der Fahgg
: bewegte sich in strammem Tritt mehr als ein Bataillon ehemalig
, Soldaten in schwarzem Anzug, geschmückt mit Orden und Eh«,
i Zeichen . Mitglieder der hiesigen militärischen Vereine nnd der Seih
i tälskolouue , nach dem Gräberfeld , um am Denkmal der 1870
• gefallenen Kameraden eine erhebende Feier mit Kranzniedax
> legnng abzuhalten.
' * Heidelberg , 4 . Nov . In . der hiesigen Feuerbestattuugj.' anstalt , welche unterm 23 . Dezember 1891 in Betrieb gencmrmq' wurde , ist 'heute die 1000ste Leiche eingeü'schert worden .
! ] [ Adelsheim , 4 . Nov . Dem Vernehmen nach sind SchM
- gethan , die hier bestehend städtische Feuerwehr in eine
: uMMvandÄn. ^ . . . .3C Arette» , 4. Nov . Die vor einigen Tagen durch verschiede»
; Zeitungen gegangene Nachricht, welche besagte , daß Herr 3ultm
i Häusler , Beamter bei der Allgemeinen Versorgungsanstalt i»
t Karlsruhe, nach vorheriger Empfangnahme seines Gehaltes zn bei
' Buren abgereift ist, um sein Glück in Südafrika zu versuchen, bedarf
i einer Richtigstellung. Ter in der betreffende » Notiz enthalirm' Satz: „ nach Empfangnahme seines Gehaltes " hat hier in Brett»' wie wohl auch in den in Betracht kommenden Kreisen in Karlsruhe1 unwillkürlich und allgemein den Verdacht in den Vordergrund ge,
; bracht, Herr Häusler habe sich irgend eine Unredlichkeit zu Schuld«,'

kommen lassen . Herr Häusler hat , wie dies doch gar nicht wunda>
bar ist, sein verdientes Gehalt in Empfang genommen . Um eiltet1
falschen Auffassung entgegenzutreten , wird von berufener Seite «-■ klärt, daß Herr Häusler als Beamter der Allg . Vcrs .-Anst . Karlsruhe' bei seinen Vorgesetzten bis zur Stunde geehrt und geachtet war nnd nicht

: das geringste gegen ihn vorlag, wie er auch hier in Brette» allge' meine Achtung genoß. Der Grund zu diesem Entschluß scheint diel
mehr nebst einer Begeisterung für die Sache der Buren auch tragisch«
Natur zn sein. Vor noch nicht langer Zeit hat ihm das Schicksal
mit eiserner Hand nach kaum einjähriger glücklicher Ehe seine jung!

; Frau und sein Kind genommen . Diese beiden Umstände schein »
; Herrn Häusler zu seinem gerade in diesen Tagen gewiß sympathisch^

berührenden Entschluß getrieben zu haben .
* Baden - Baden , 4 . Nov . Dem „ Bad . Tgbl .

" geht von geschätzt«
Seite folgende Mittheilung zu : Ein hiesiger Herr befand sich Donners- ^
tag . den 31 . Oktober . Nachmittags von 31/, bis kurz vor 4 Uhr auf da
Badener Höhe und bestieg bald nach i/ „ 4 Uhr den Thurm . Der heftige
Ostwind verhinderte ein Betreten der äußeren Plattform und so verLli-b
er an den obersten Thurmfenstern , die klare Fernsicht bewundernd . Da
erfolgte bei heftigen Windstößen , kein Schwanken , sondern ein te>
ängstigendes Erzittern des Thurmes , welches zu alsbaldigem Verlass«
des hohen Standpunktes veranlaßt « . Die Nachrichten von Erdbeben «
Bern , Davos , Chiasso und im Elsaß am gleichen Tage ( um 3 Uhr 50
Minuten ) lassen mit größter Wahrscheinlichkeit vermuthen , daß dal
Erzittern des Thurmes auf der Badener Höhe nicht durch ten Stur «,
sondern durch Erderschntterung veranlaßt wurde .* Kebk . 4 . Nov. Unteroffizier Koppert von der 3. Komp.,
des Bad . Pionier -Bataillons Nr 14 erhielt vom Kaiser das Militär-!
Ehrenzeichen 2 . Klaffe am schwarz-weißen Bande verliehe ». Derselbr
war mit der Marine-Pioiiierkompagnie des 1 . Seebataillons m
China. Wie der „ Kehler Ztg . " mitgetheilt wird , ist diese Aus-
zeichnnng seit 1866 nicht mehr verliehen worden; die Verleihiiiig
geschieht nur für bewiesenen Mnth und Tapferkeit vor dem Feinde .

* Ihringc» , 3. Nov . Das neue Rathhans wurde seiner
Bestimmnng übergeben . Außer zweckentsprechenden Räumlichkeiten
im unteren . Stocke , bleibt im zweiten Stocke eine hübsche Wohmmg
reservirt . Man hofft niit der Zeit ein ständiges Notariat zu er¬
halten , die bequeme Wohnung wäre dann dem neuen Beamten jedem
falls willkommen . Ucber das Schicksal des alten Nathhanses ist lt.
„ Breis. Ztg . " noch nichts Näheres bestimmt . Der Wunsch Mancher, ,
im miteren Stocke des Gebäudes eine geräumige Markthalle zn
errichten, ist jedenfalls der Prüfung werth .

) !( Villingen, 4 . Nov. Gestern Abend halb 9 Uhr wollte der
ca . 60 Jahve alte Kälberhänbler Anlbreas Singer von Oberprech-' thal nach Schwennrngen fahren . Nachdem er seinen

^
Hund

^
mdm

wollen , und wie groß das Gelehrtenproletariat in Neapel ist , kann ma»
daraus ermessen , daß 1867/1898 von den 7356 juristischen Studenten
in ganz Italien auf Neapel allein 2043 fielen . Wie sehr auch die Re¬
gierung gegen diese Vermittler und gegen die Camorra ankämpfen mochttz-
sie blieb machtlos . Im Jahre 1898/69 klagten die Polizeibehörden in
683 Fällen auf Stellung unter Polizeiaufficht , in zwei Jahren aber er¬
reichten sic nur in 167 Fällen das richterliche Placet , alle anderen
ivurden durch geheinic Einflüsse mit einem non liquet abgethan .

In einem folgeiiden Kapitel geht danii Saredo die Geschichte aller
städtischen Verwaltuiigeil seit 1860 durch und verweilt am längsten beider
S u m in o n t e . T er Raum verbietet es leider , auf die Einzelheften e>n-
zugchcn , die oft von einer rührenden Naivetät der Herren Stadtväter
zeugen , welche es oft fertig brachten , in einer Sitzung bis zu einer halbe»
Million Lire an Begiinstigungen für ihre Freunde zu bewilligen . Kein
Wunder , daß Neapel stihrliä > ein Defizit von 21/ , Millionen Lire und d»
Ganzen jetzt ein Gesammtdefizit von 16— 18 Millionen aufweisen kann.
Wie gewirthschaftet wurde , gebt aus dem höchst erbaulichen Kapitck
„ Stadtverwaltung und Lokalpresse " hervor . Die Presse war natürlich
gekauft . Mit großer Rücksichtslosigkeit nennt Saredo alle Namen , zählt
auch alle Redakteure auf , die zugleich Beamte der Gemeinde und Beanw:
der Trambahn warcn .aögesehen davon , daß es ihnen auch sonst an gutbe¬
zahlten Nebcngeschäftcn nichi fehlte . Dabei werden natürlich Sache»
enthüllt , die auch anderswo und nicht nur in Italien Vorkommen . Aber
ün romantischen Deutschland wird man sehr enttäuscht sein , daß auch
M a t i l d a S e r a o aut die Anklagebank gezerrt wird . Daß iS1
Mann Scarfoglio genannt „ Tartarin " mit seinem „ Mattino " sehr
lohnende Nebeneinkommen hatte , das schloß man schon aus dem ver¬
schwenderischen Leben , das er führt ; denn er hat nicht nur eine eigeneTampfyacht , sondern redigirr sein Blatt gerne von der Riviera aus . Äbe-
daß auch die große Dichterin in Geldgeschäften sündigte , das wußte nolt
Niemand . Freilich gleich auf 's Ganze , wie ihr Gatte ging sie nicht ; d-»
ließ sich für einen Strohmann die Pacht der Karrensteuer zusprecher»verlangte 30 006 Lire von einem Ingenieur , der die Straßenreinigungpachten wollte , und vc>langte für sich, für Casale , für Summonte n»p
Bollaro de Licto 506 600 Lire von dem Bankhaus « Weill -Schott ,das eine städtische Anleihe negotiiren wollte . Von der GasgesellschaÜverlangte er 30 666 Lire , die Tramlvaygesellschaft aber zahlte de«
„ Mattino im Dezember 1898 3006 Lire und Dcarfoglio persönlich i®
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Nr. 260.

Der

gegsben , wollt« er in den Zug einsteigen . Dieser
2r frrtte sich schon in Bewegung gesetzt , Singer glitt 'beim ap
Sen Entsteigenaus und fiel unter 'die Räder des Zuges . Beide
jS&e wurden ihm gleich unterhalb der Ättree abgefahren.*

^ „glückte wurde in das Spital verbracht.
)— ( Schopfheim, 4 . Nov . Infolge der fittlichkeitswidrigcn

a,stäirde, welche durch eine Wohnnngsuntersuchung in 'der Alt -
iS* aufgvdeckt wobden sind, und die einen Knppeleiprozetz zum
Schspiel erhälben wenden , beabsichtigt «das Groffh. Bezirksamt ,
Sfirr >das Devnttethen von Schlafstellen bestehenden gesetzlichen
E^chmnmrgen in dichter bevölkerten Ortschaften schärfer anzu-

****̂ m
*
Lörrach , 3 . Nov . Betr . Abänderung des Statuts der Handrls -
für die Kreise Lörrach - Waldshut giebt der „ Staatsanzeiger " be -

rZ - Die Zahl der Mitglieder beträgt 23 , wovon 8 aus den Wahlbe -

Tgten im Amtsbezirk , 4 aus denjenigen im Amtsbezirk
Epfheim , 3 aus denjenigen im Amtsbezirk Säckingen und je 2 auS

Eüen der übrigen zum Handelskammerbezirk gehörenden Amtsbezirken
^ wählen sind .E

c ^ - rrach . 4. Nov . Wegen Nahrungssorgen erschoß sich in
»mbach der 75jährigr Privatier und Versicherungsagent Louis

fflfrolmantt . Vor seiner verzweifelten That richtet» der Un -
lMÜichr, der sich wiederholt ohne Erfolg mit der Bitte um Unter-
EZm/» an wohlhabende Verwandt « gewendet hotte , rühiende Ab-
Lchsbrief« an seine Freilnde . Grolmann war Landwehroffizier und
§ Neffe des Generals Grolmann. Vor Jahren bewirthschastete er
Zt Gut Theodorshof bei Rheinfelden . In seinen Vermogensver .

Eiliflen kam er immer zurück. Die That dürfte bereits am Sams -^
erfolgt sein .

»i«führ«ng von badischen Hopfen» «nd Brangerste-' Au»strllungen.
8RLl - Wenn es auch an Gelegenheit , die Erzrugmffe des badischen

» rften- « nd Hopfenbaues auf Ausstellungen vorzuführen . bisher in so-

nicht gefehlt hat . als die landwirthschaftlichen Gausausstellungen
«,,» regelmäßig auch auf Erzeugnisse des Feld - und Gartenbaues sich zu
« strecken pflegen , so war dock nicht zu verkennen , daß weder diese mehr
Vi dekorativen Seite dienenden Schaustellungen , noch die da und dort

m den Direktionen der landwirthschaftlichen Bezirksvereine veranstalte -

w Saatgutausstellungen bezüglich der Braugerste und des Hopfens
^ chgten. um die badische Produktion im Ganzen nach den verschiedenen
Men und Gegenden kennen zu lernen . Winke für Verbesserungsmah -

jXien abzuleiten und auf Grund der Bcurtheilung durch eine sach -

« rtzänbige Kommission sowohl den Produzenten Anregung nnd Belehr -

gMi zu geben , als auch denjenigen , welchen die Aufgabe zufällt , für die
tchung der badischen landwirthschaftlichen Produktion thätig zu sein ,
die cinzuschlagende Richtung zu zeigen , und endlich die Beziehungen
« hschen den Produzenten und den Interessenten des Braugewerbes und

Handels in der wünschenöwerthe » Weise zu fördern und zu pflegen .
Dies alleö ist aber bei der Bedeutung , welche der Produktion von

tzraugcrste und Hopfen im Grotzherzogthum Baden zukommt , von erheb¬
lichem praktischen Werth » ; namentlich sollen die Produzenten in sort -

lwfender genauer Kenntniß darüber erhalten werden , welche Ansprüche
die « rauindnstrie hinstchtlich der Brauchbarkeit und der spezifischeu
Eigenschaften des Prodaktrs stellt und in wie weit zur Zeit diesen An¬
forderungen entsprochen wird : andererseits sollen die Interessen des
Hmdels und des Braugewerbes Gelegenheit finden , sich über den Stand
der Produktion zu unterrichten und dabei den Produzenten ihre Wünsche
nahe zu legen .

Es ist deshalb , wie die „ Siidd . Reichskorresp .
" mittheilt , beabsichtigt ,

die Ausstellungen von Braugerste « nd Hopfen bis auf weitere ? alljährlich
z» « iederholen ; auch ist ihre weitere Ausgestaltung insofern in Aussichi
geuommen. als mit denselben in periodischer Wiederkehr ( etwa alle
drei bis fünf Jahre ) Vorführungen auf dem Gebiete der Technik des
Sersten- und Hopfenbaues und von Vorrichtungen zur Trocknung von
Gerste und Hopfen zur Herstellung besserer Marktwaare und zur Gewinn¬
ung vorzüglicher Gerstensaatftucht usw . verbunden werden sollen .

Auf Grund der vorstehenden Erwägungen wurde zunächst versuchs -
duise am 27 . September d . I . In den Räumen der Grotzh . Landwirth -
schastSschule Augustenberg bei Grötzingen eine Ausstellung von Hopfen
und Braugerste abgehalten , über deren Ergebniß der Leiter derselben ,
Professor Dr . B e h r t ti S , einen Bericht erstattet hat , dem wir auszugs¬
peise folgende - entnehmen :

„ Trotz der Neuheit der Sache , trotz der Kürze der zwischen Aus¬
schreiben und Ausstellung liegenden Zeit und trotz des Jahrganges , der
ioeder für Gerste noch für Hopfen ein günstiger genannt werden kann , war
die Beschickung der Ausstellung doch relativ erfreulich . Es waren nicht
veniger als 124 Gerstenmuster , darunter eines außer Preisbewerb , st
i Kg. und 40 Hopfemnuster st 1/q Kg . eingesendet .

Die Preisrichter arbeiteten in sechs Gruppen . Ihnen waren nur
& Anmeldungen der zu beurtheilenden Gersten und Hopfen , nicht aber
Einsender und Wohnort des Einsenders bekannt . Die Beurtheilung ge¬
schah nach dem bei der bayerischen Gersten - und Hopfenausstellung bereits
bewährten Punftshstem .

Di « Betheiligung an der Ausstellung war leider keineswegs eine
gleichmäßige im Lande . Es fehlten große und wichtige Gebiete oder
waren , wie z . B . der Hopfenbau der Kreise Mannheim , Heidelberg und
Karlsruhe , nur sehr spärlich im Verhältniß zu ihrer Ansdebnung . Im
Kreis« Konstanz , der durch 14 Hopfenproben auf der Ausstellung vertreten
war . sind etwa 300 Hektar mit Hopfen bestanden , während die Hopfen -
« ckaufläche in den Kreisen Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg nicht
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Januar darauf 10 00 <~, Lire usw . Matilda Serao verlegte sich auf das
Veschäst , städtische Aemter zu vergeben und bediente sich zu dem Zwecke
«»er . Reisekorrespondenten " ihres Blattes . Ein gewisser F o t i , der
M Stadtpolizistenkorps befördert sein wollte , mußte ihr 200 Lire gegen
«inen Wechsel leihe » , ein ausgedienter Militärmusiker aber 3000 Lire
Segen Wechsel dafür , datz er durch ihre Vermittelung einen Posten als
Pedell in einem Museum erhielt . Da aber Minister Granturco nur einen
provisorischen Posten olS Pedell in einem Gymnasium frei hatte , so re -
klamjtte der Militärmustker sein Geld zurück , das er aber erst nach
Jahren wieder erhielt , freilick mit einem Abzug von 350 Lire , den sich
Kiatilda Serao für ihre Bemühungen auSbat usw . Der „ Don Marizo "
war auch nicht übel . AlS die Stadt wegen eines neuen Kontrakts mit de »
Pramwahgesellschafr verhandelte , forderte er vom Bürgermeister schlank -
bwg einen Pump von 100 000 Lire .

Hierauf gedenkt der Bericht des Prozesses des Abgeordneten C a -
gegen daS soziolistifche Blatt „ Propaganda " , der seiner Zeit aus -

k»hrlich erzählt wurde und mit der Freisprechung des Blattes endete , so
daß Tasale sein Abgeordnetenmandat nrederlegen mußte , und die

•“ Bietung die ganze Stadtverwaltung auflöste . Dann geht der Berichl
Ausführlich all« Zweige der städtischen Verwaltung durch , wobei nament -
»4 auf dem Gebiet der Schule bedeutende Skandalosa herauskommen ,älv beweisen , daß die Lehrer von der Camorra ein - und abgesetzt und zu
Unehrlichen Prüfungen und Zeugnisien gezwungen wurden . Auf die Ein -
^ lhesten wird man noch näher zurückkommen muffen , wenn erst die En -
Uu»te Gegenstand von parlamentarischen Verhandlungen und Ausgangs -»WA ministerieller Entscheidungen wird . ( Frkf . Ztg . )

Theater , Kunst «nd Wissenschaft.
» Berlin , 4 . Nov . Der Kaiser verlieh tzem Vernahmen nach

hiesigen Professor Freiherrn Ferdinand v. Richthofeu die
*** !« goldene Medaille für Wissenschaft.

4. Nov. In Catania, dem Geburtsorte Bell in iS . ver-"Nstaltite eine Volksmenge vor dem Nathhanse eine Demon -
gegen den Stadtrath , weil dieser keine Hundert -
r zu Ehren des Komponistcii veranstaltet hat. (Wie noch
. hat s. Zt . die heißblütige Bcvölkenmg von Catania auch

! -hrfeie" innerlich

Badiiche Presse .
weniger als 1200 , 500 und 600 Hektar beträgt . Dabei waren diese
Kreise mit ihrem weit größeren Hopfcnbau nur durch 14 ( Karlsruhe )
oder 6 ( Mannheim ) oder endlich überhaupt nicht vertreten . Aehnliches
gilt für die Beschickung mit Gerste . Auch hier hat der Kreis Konstanz
sich durch reiche Beschickung ausgezeichnet , während unser nördliches und
nordwestliches Anbaugebiet ( Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach )
verhältnißmähig zu schwach vertreten waren .

Zuerkannt wurden folgende Auszeichnungen : 1 . Gerstenschau : 8
erste Geldpreise zu je 15 M . , 35 zweite Preise zu je 10 M . und 40
Anerkennungsdiplome . 2 . Hopfenschau : 8 erste Preise zu je 15 M . <
S zweite Preise zu je 10 M . und 14 Anerkennungsdiplome .

Das Urthcil der Preisrichter in Punkten wurde jedem einzelnen
Aussteller ausführlich mitgctheilt , so daß es jedem möglich ist , die Mängel
seiner Ansstellungsgegenstände , welch « die Preisrichter zu rügen hatten ,
genau zu erfahren und eventuell in bestimmter Beziehung die bessernde
Hand anzulegen . . .

"

Es ist . wie bereits oben erwähnt , beabsichtigt , diese zunächst nur
versuchsweise erfolgte Veranstaltung zu einer dauernden Einführung zu
gestalten ; doch erscheint dem Grotzh . Ministerium des Innern zunächst
vor einer endgiltigen Regelung eine gutächtliche Aeußerung des demnächst
zusammentretenden Badischen LandwirthschaftSrathS über die geplante
Maßnahme erwünscht .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 5 . November .

* Hosbericht . Der Kronprinz von Schweden « nd Norwegen ist
Samstag den 2 . ds . Abends nach 10 Uhr von Baden abgrretst und zlvar
zunächst nach Coblenz zum Besuch des Erbgrostherzogs und der Erbgrotz -
herzogin . Montag Früh begab sich der Kronprinz nach Monrepos zu den
Fürstlich Wied 'schen Herrschaften und von da nach Segenhaus zum Besuch
Höchstfetner Tante , der vcrwtttwete » Fürstin - Mutter z » Wied . Am
Abend reiste Seine Königliche Hoheit nach Kiel , um Montag die Reise nach
Stockholm fortzusetzen . Die Kronprinzeffin bleibt noch längere Zeit bei
ihren Eltern und wird infolge einer vor wenigen Tagen in Schloß Baden
stattgehabten Konsultation von Geheimerath Dr . Erb aus Heidelberg
mit dem Arzt Dr . M u n t h e aus Rom sich einer entsprechenden Kur -
bebandlung unterziehen . Dieselbe besteht in möglichst großer Ruhe mit
bestimmt geregeltem Tageslauf und vieler Bewegung in freier Luft , ein
Regime , das zur allgemeinen Kräftigung und Nervenstarkung bestimmt
ist . Sonntag Vormittag fand in der Schkoßkapelle in Baden ein von
.Hofprediger Fischer abgehaltener Olottcsdicnst statt , welchem der Groß¬
herzog und die Großhcrzogin mit der Kronprinzessin Viktoria und ihren
Hausgenossen anwohnten .

X Krsgroliherzogin Lilda begeht heilte ihr 37 . Gcbiirtsfest .
Das ganze badische Volk bringt ihr die herzlichsten Glückwünsche
entgegen , und voll tieft,i Dankes zu Gott , daß es der hohen Frau
vergönnt ist . den heutigen Tag nach einer Zeit der bangen Sorge trendig
zu feiern , nachdem ihr Gemahl , unser theurer Eiibgroßherzog von
schwerer Erkrankung glücklich genesen ist.

X Pas Ändriceli - Kpuzert , zu welchem sich gestern Abend im
Mnsenmssaal ein nicht gerade zahlreiches Anditorinm cingefnnden
hatte , hat nicht stattsinden können — der Künstler fehlte . Eine
Viertelstunde über die Zeit des KonzertbeginnS hinans hatte das
Pnbliknm . dessen sich allgemeines Befremden bemächtigte , gewartet ,
als der Unternehmer des Konzerts , .Herr Mnsikalienhändler Kuntz ,
auf dem Podinm erschien nnd die Anwesenden bat . noch einige
Minuten sich zu gedulden nnd abznmarten , ob Herr Ondricek . der
ans nnbekannten Gründen noch nicht mit dem Zuge hier ange -
kommen sei , doch noch einträfe . Aber auch das weitere Warten war
vergeblich . Der Künstler erschien nicht , worüber .Herr Knnö nur
sein lebhaftes Bedauern anssvrcchcn konnte . Gegen eine halbe
Stunde hatte das Publikum dem Beginn des Konzerts vergeblich
entgegeilgcharrt , als es den Saal verließ . Ans dein Programm
war übrigeiis statt Montag , 4 November , nls Tag des Konzerts
„ Dienstag . 4 . November " zu lesen . . Vielleicht steht das Ausbleiben
des berühmten Violinvirtiiofcn mit diesen ! Jrrthnm oder Druckfehler
gar im Zusanimenhang .

* Bauernregel für den M» nat November . Im November viel Naß ,
auf den Wiesen viel Gras . ■— Bamnülüihe spät im Jahre , stets ein
gutes Zeichen war . —■ Späte Donner hat die Kraft , daß er viel Getreide
schafft . — Wieviel Tage vom ersten Schnee bis zum Neumonde fallen,
so oft soll im Winter der Schnee sich auch ballen. — Viel und langer
Schnee giebt viel Frucht und Klee . — Ist der November kalt und klar,
ist mild und trüb der Januar . — Wenn im November Donner rollt , wird
dem Getreide Lob gezollt . — Wenn im November Bäume blühn , wird
sich der Winter lang ' naus ziehn . — Ist an Allerheiligen der Bnchen -
und Birkenspan trocken, wir im Winter hinter dem Oken hocken ; ist aber
der Span naß und nicht leicht , so wird der Winter statt kalt, , lind und
feucht . — Fällt der erste Schnee in Dreck, bleibt der ganze Winter ein
Geck . —■Air Martini ( 11 . ) Sonnenschein , tritt ein kalter Winter ein . —
Isis um Martini hell und kalt , dann auch der Winter lang anhalt . —
Der heilige Martin verlangt Feu : r in den Kamin . — Wenn auf Martin
Nebel sind , so wird der Winter meist gelind . — Wenn um Martini die
Gänse auf dem Eise stehn , so müssen sie um Weihnacht im Kothe gehn. —
Martinstag trüb , macht den Winter lind und lieb , ist er aber hell , macht er
das Wasser zur Schell iEis ) . — Wie's um Katharina ( 25 . ) trüb oder
rein , so wird auch der nächste Hornung sein . — Haben die Hasen ein sehr
dickes Fell, wird der Winter ein harter Gesell . — November hell und klar,
ist übel fürs nächste Jahr . — Schwacher Balg beim Wilde, zeigt an des
Winters Milde. — Tummeln sich die Haselmäuse, ist 's noch wert mit des
Winters Eise . — Kommen de? Nordens Vögel an , so folgt starke Kälte
dann ; siehst du noch Zivpen im Waldgehege , hat 's mit der Kältt noch

gegen die Patti demonstrirt. weil dieselbe nntel ihre» 3 Gast¬
spielen daselbst kein Werk von Bellini zur Wiedergabe brachte. D . R .)— Aaris . 4 . Nov . (Tel. ) Die Koinmission des Aero-Klnbs
beschloß mit 13 gegen 9 Stimmen bei 3 Stiiiimenthaltililgen, den
Dentsch-Hkreis vo« lftst . Ollst Kr« , dem LnftfchifferSantos ? u »>out
ohne jede A » (chränüuug znznerkennen .

Vermischtes.— Arilin , 5 . Nov. (Tel.) Die Hochbahn eröffnet amlö . Dezember̂ den Betrieb einer Theilstrecke der Bahn ; ziun 1 . Jan .wird voraussichtlich die Strecke Warschauer Brücke - ZoologischerGarten in Betrieb gesetzt.* Aerli » . 4 . Nov. Preußische Klassen - Lotterie . Bei
der am 2 . November fortgesetzten Ziehung fielen 1 Gewinn von500,000 M . anf sstr . 65683 . 3 Gewinne von 5000 Bl. aufNr . 30153 119454 122266 . — Bei der am 4 . November fortgesetzten
Ziehung fielen 1 Gelvinn von 200,000 M. auf Nr. 52414. 2 Ge-
wiitne von 10,000 M . auf Nr. 26927 195130 . 2 Getvinue von5000 M. auf Nr . 123891 205682 . (Ff . Z .)

lick Insterburg , 4 . Nov . Heute Vormittag wurde hier bei einem
Lffiziers,Duell im Stadtwald der Leutnant Hildebrand von der Feld -
Artillerie vom Leutnant Blnswwitz vom Infanterie - Regiment 147 durch
einen Schuß in den Unterleib schwer verletzt . Sein T »d ist wahr¬
scheinlich . Blaskowitz stand unmittelbar vor der Hochzeit . Der Polter¬abend war schon in Deutsch - Evlau gefeiert worden .

tzck Bremen . 5 . Nov . ( Tel . ) Der ans der Oldenburger Strecke
verkehrende Schnellzug ist in der Nähe von Bremen einer ernsten
Gefahr entgangen . Von bisher nnbekannten Thätern wurden siebenSandsteinblöcke nnd eine Schwelle über die Schienen
gelegt , aber von Arbeitern entdeckt. Ter heraiikommende Zug konnte
«loch rechtzeitig bis zur Wegschaffmig des Hindernisses halten .

hd Hamburg , 5 . Nov . ( Tel . ) Infolge des anhaltenden Nebels
ist die Schiffahrt auf der Elbe seit Samstag schwer behindert . Zahlreiche
Dampfer liegen bei der Ebbezeit fest , kommen jedoch bei eintretender
Fluth wieder IoS . Ein schwerer Zusammenstoß ereignete sich bei Brok¬
dorf an der Unierekbe , wo der englische Dampfer „ Trensure " den Ham¬
burger Dampfer „ Virgo " im Nebel anrannte . Tie „Virgo " erhielt ein
großes Leck am Bug , jodah daS Vorderschiff volllief . Mehrere Dchlepp -

_ Seite S .
gute Wege . — Find

'ft du die Birke ohne Saft , kommt bald der Winter
mit voller Kraft . — Wenn die Bäume den Schnee halten , werden sich im
Frühjahr wenig Kicofpen entfalten .

8 Uufall . Die Wittwe eines Milchhändlers ans Rüppurr
wollte gestern Nachmittag 1 Uhr mit ihren: mit emenr Esel be¬
spannten Milchwägelchen beim stäidkischen Waag'hcius über die
Kreuzung der EtAingerstraße und Albtlfalbahn . fahren , äls gleich¬
zeitig eilt elektrischer Wagen der Albthalbahn herankam. Ms die
Frau dies bemerkte , stand der Esel schon auf dein Bahngeleise. Dir
Frau sprangpon ihrem Wägelcheu ab und wollte den Esel noch auf
die Sette ziehen , was ihr nicht mehr gelang . Der elektrische Wagen
konnte vom Führer trotz,Gegenstroms nicht mehr zum Hakten ge¬
bracht werden und stieß dem Esel aus die Nase , mfalge^ ssen 'der¬
selbe sofort imrfiol nnd verendete. Das Wägelchen wurde umge¬
worfen imd stark beschädigt . Die Mlchhändlerm selbst kam mit
dem Schrecken davon. Den Wagenführer , welcher rechtzeitig das
Warnungssignal gegeben Hot, dürfte eine Schuld nicht treffen.

Handel nnd Berkehr.
Mannheimer chffekteub - rs « vom 4 . Nov . ( Offizieller Bericht .In Aktien der Badischen Brauerei gelangten Umsätze zum Kurse vo»

129 pCt. zur Notirung. Bon Brauerei -Aktien waren noch erheblich
höher gesucht : Schroedl -Heidelberg. Notiz 160 G . (4 - 5 pCt.)
Sonstige Notirungen: Psälz. Svar - und Kreditbank Landa » 130 bz.Verein chem. Fabriken 174 .50 bz . . Westeregeln Stamm-Aktien 180 G.
Pfälz . Preßhefen - und Spritsabrik 102 B .

Alannheimer chetreideverichk vom 4 . Nov . Die Stimmung if
fest , die Forderungen nur theilweise höher. Die heutigen Notirunger-
find : Saionskä 123 bis 130 M . . Südruss . Weizen 120 bit
126 M . . Kanlas » 126 — 127 ' /, , Redwinter 126 — 127 '/, M . . Lt
Plnta -Weizen 120— 125 M„ feinere Sorten 130 —132 Dl . , Rllinä
nischer Weizen 000 —000 M . . Russischer Roggen 100 —000 M.
Mixed -Mais 115- 000 - M„ La Plata - Mais 107 M .. Futter
gerste 98—00 M„ Amenkaiiischer Hafer 000— 000 M . Russischer
Hafer 120 — 122 M . . Prima russischer Hafer 123—135 M.

Mannheim , 4 . Nov . Produktenbörse .
per 100 Kilo per 100 Kilt

Weizen Pfälzer 16 .75—00 .00 Hafer Württemberg. 14 .00 — 15 -OC
9 Norddeutscher 00.00 — 00 .00 . russischer 15 .60- 16 Ot
» Azima 16 75 - 17 .25 „ Amerika»»! oo .oo- oo .oc
9 Theodvsia 17 .50 - 17 .75 Mais Amerik . unred 14 .25 - Ov .ve
9 Saxonska 17 .00—00 .00 . La Plala 13 .60 - 00 .0c

Girka 16.50 - 17 00 . Dona» 13 .75 - 00 Ok, Taganrog 16 50 - 17 .25 lkohlreps Dtsch. 27 .50 - oo.oc
Ruinänischer16 00 — 17,00 Wicken 21 .00- 22 .0t
amer . Wink. 7725 - 00 .00 Roth Kleesamen l 100 .00 — 110 .01'

f amerik . SpriuaOO 00 — 00 .00 „ Deutscher ll 85.00 — 95 Ok
» Kanso» 11 17 .25—00.00 „ Luzerne 92.00- 95.0k
U Californier 17.25—00 .00 . Provence 103 00 — 195 06

L » Plala 17 .00 - 00.00 , Esparsette 30 00 - 30 .5k
Walla - Walln 17 .00 - 00 .00 „ Amerikaner 90 .00 - 95 .0C

9 Bnhici blanca 17 50 — 00.00 Leinöl mit Faß 70 .50 - OO.OC
SenienceRusjel ? 50 —00 .00 Rüböl mit Faß 65 .00 - OO .QC

Kernen 17 .25—00 .00 . bei Waggon 63 .00 - OO.OC
Roggen Plälzer 1425 - 00 .00 Petr . A 'verikauh 18 .70 - OO .OC

Russischer 14 25 - 00.00 „ bei Wagqo » 22 .30 - 00 .0C
Gerste Ijief. Gegend 14 00 — 14 .25 , in Fäffern 22 75 - OO.OC

P ' ä !z «r 16 00 - 16 .75 , Russische « 17 20 - OO .OC
Un mrische 00 00 - 00 .00 . bei Waggon 20 70 - OO.OC

Fnttergerste 12 .50 - 00 .00 . in Fässern 22 00 - 00.0t
Hafer u ' nb . . 14 .50 — 1525 70er Rohsprit 40 50 - OO.OC

Russischer 15 00 - 15 .50 90er unuetttelterler. 24 50 - OO .OC
No »ddenlscher 15 .75 — 16 00 Rohsprit versteuert 108.00— 00.06

Weizemn . . 00 0 1 2 3 4 Roggenm. 0 l
28 . — 26 — 24 :— 23. — 22,— 20 — 23 .— 20.-

Tendenz : Weizen ftster . Roggen und Gerste unverändert . Haferund Mais höher.
* Biannheimer Tabakbericht . In den letzten Tagen wurden in der

Bergstraße Hemsbach . Sulzbach. Leutershausen und Schriesheim zu 17
Mark , Ladcnburg 17 bis 18 Mark verkauft . — Alles am Dach . Waldscein der bayerischen Pfalz etwas Herbsttabak abgehängt und zu 22 Mark
verkauft . In der Hardt sind in Spöck zu 30 Mark abgehängte Partien
verkauft worden . Die Haupikäufer sind entschlossen, die blattigen Ci-
garxentaboke nur abgehängt zu kaufen , weshalb man sich nicht irritiren
lassen darf , ivenn bald hier bald dort kleine Cigarrenfabrikanten als
Dachkäufer auftreten . sSüdd . Tbkztg . )

Lopken. □ Stuttgart , 4 . Nov. Schlechtes Geschäft kenw
zeichnete auch den heutigen Markt . Abschlüsse kamen nur schwerfällirnnd zu gedruckten Preisen zu Stande . Es wurden nur 56 Baller
verkauft und hiefür 35 —76 Mk. bezahlt. Vorralh noch 150 Ballen
Nächster Markt 11 . Nov. 1901 .

Magdeburg , 4 . Nov . Zuck erbericht . Kornzuckev exck .voll 88 pCt . —.— — . — , Kornzncker excl . 88 pCt . Rendement8 .00—8 .10—, Rohprodukte excl. 75 »Et . Rendemeilt 6.00—6.35 —.Ruhig. — Krystallzncker l 28 .20—, Brodrafsiuade 1 28.45 bis —,Gen, . Raffinade mit Faß 28 .207 bis 00 .00. Gern . Melis I
mit Faß 27 .70 bis 00 .00 . Gschftsl. - Rohzucker 1 . Produkt Trausito
f . a . B . Hamburg per November 7 .15— G„ 7 .20 — B. . per Dezembel7,27 '/. G„ 7 .32 ' /. B . . per Januar -März 7 .50— G „ 7 .55— B . . perMai 7 .75 G . . 7 .77 ' /- B . . per August 7 .95 — G . . 7 .97 '/, B . Ruhig.
damvfer brachten Hilfe und muhten das Schiff auf den Strand setzen ,um den Untergang zu verhindern . Der aus Stade abgegangene Dampfer
„ Blantenese "

.mußte vom Nebel überrascht die ganze Nacht auf der Elbe
zubringen und koni 'te erst gestern Nachmittag seine Fahrgäste hier landen .

Kiek, 4 . Nov . Die beiden Obermatrosen Genz und Schult
von dem kleinen Kreuzer „Gazelle " wurden vom Geschwader'
Kriegsgericht zu Kiel von der Anklage des meuterischen Auf «
ruhrs und Achtnngsverletzung , begangen durch ihr Verhalten
in Enxhafen am 20 . Juli , freigesprochen . Beantragt waren
5 Jahre nnd 28 Tage Zuchthaus .

'"Köln , 4 . Nov . Schriftsteller Lenzer aus München , der wegen
Wechsel - und Nrkundenfälschung im Betrage von 50 000 Mark , sowie
wegen Unterschlagung von 1000 Mark « urengeldern steckbrieflich verfolgtwurde , seit April flüchtig loar und sich hier unter dem Namen Gustav
Rolf aufhielt , wurde gestern Vormittag in seiner Wohnung in der Dom¬
straße von der '

Kriminalpolizei verhaftet . ( Frkf . Ztg . )* Frankfurt a . M ., 3 . Nov . Die Bahnsteigkarten im hiesigen
Hauptbahnhof . die bisher weiß waren , sind nunmehr , wie die „ Franks .
Ztg .

"
mittheilt , farbig geworden nnd ivechseln täglich in der Farbe ab .

Man lvill damit die fortgesetzten Betrügereien , die mit den Karten vor -
kommen > erschweren . Auch wird die Kontrole der Fahrkarten auf den
Zügen und mi den Bahnsteigen in letzter Zeit sehr scharf gehandhabt .* München , 4 . Nov . Heute Vormittag erschoß ein Kutscher eine
Hotrlköchin wegen verschmähter Liebe , schoß dann auf sich selbst und wurde
sterbend in die Klinik gebracht .

* Wien , 3 . Nov . Die „ Reue Freie Presse " meldet : Der in Inns¬bruck verhaftete Max Staudinger hat gestanden , daß er hie Fälschung
jenes Matrikelblattes begangen habe , welches die angebliche morganatische
Eheschließung des verstorbenen Erzherzogs Ernst mit Laura Skublies
dckumentirt .

= Glasgow , 4 . Nov . Ein heute Vormittag veröffentlichter Be¬
richt über den Ausbruch der Pest stellt fest , daß der Stand der Krankheil
unverändert ist . Die Zahl der Fälle im Hospital bleibt aus vier be -
schränft . Dis jetzt sind keine die Schifffahrt berührenden Anordnungen
getroffen worden . Dennoch .ziehen es in vielen Fällen die Schiffseigen -
thümer vor , die Schiffe nach anderen Häftn als nach Glasgow zusenden .



Sette 4.
Gerichtszeitnng.

ck Karlsruhe ,
'4. Nov. Tagesordnung der Ttrafkamrnec 1‘H-

. Mittwoch den 6 . November , Vormittags 0 Uhr . Vinnens Meermann ausLichtenthal wegen Diebstahls . Friedrich Seitz aus Plankstadt und GeorgFber aus Menzingen wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahn¬transports . Ludwig Kuppender , Mathias Wild und Adolf Uuger aus
Wöschbach wegen Körperverletzung und Röthigung . Otto Grösser aus
Langensteinbach wegen Körperverletzung . Albert Seifried gen . Daub ansBühlerthal wegen Körperverletzung und Hausfriedensbruchs . GeorgUlrich aus Selbach wegen Beleidigung .K Morßach. 4. Nov. Der ob vielfacher, an Schnlkiiideril be¬gangener Sittlichkeitsverbrechen angeklagte verbeirathete HanptlehrerBechtold von Neckarelz wnrde von Gr . Strafkammer hier z» einerZuchthausstrafe von 2 '/, Jahren venrrthtikt ._
Telegramme der „ Bad . Presse " .

— Aerkin , 3. Nov . Das Mitglied des bayerischen Senat?beim Reichsmilitärgericht Oberst Ritter von Gerneth . der auchals Militärschriftsteller bekannt geworden ist, ist gestorben— München, 4 . Nov. Eduard BcnedM Frsihorr Poschiagenvan Frvucwau wuvde zum erblichen Reichsrath erirmmi.— Me «, 4. Nov. Prinz Georg von Griechenland ist
Nachmittags ans Kopenhagen hier eingetroffeu.- 3««s8rmft, 5. Nov . Italienische Studenten durch¬
zogen gestern Abend die Museumsstraße unter den Rufen : „Niederder Statthalter! Hoch Trentino !" und zogen gegen die Burg. Po¬lizei zerstreute dieselben und Militär besetzte die Zugänge zurBurg . Mehrere Personen wurden verhaftet . (N. F . P .)

bck Muffel, 4. Nov . Der neu geborene Prinz wird denTitel „Prinz von Belgien " erhalten . Unter den zahlreich einge-lanfenen Glückwunsch - Telegrammen befinden sich solche deS
deutschen Kaisers , des Kaisers von Oesterreich , des Groß herzogs von Baden , des Königs voir Sachsen , des Prinz - Regentenvon Bayern u. s. w . Die Geburt des Prinzen ist der Bevölkerungdurch Maueranschläge bekannt gegeben worden.

bck Druffel, 3 . Nov . Der Papst hat dem neugeborenenPrinzen von Belgien telegraphisch seinen Segen und den Elter »seinen Glückwunsch gesandt.
bck Petersburg , 5. Nov. Unweit Schirjajewo v e r-brannte der große Danipfer „P r i r o d a "

, wodurch siebenMenschen das Leben verloren .
— Simla , 4 . Nov. 32 Mann vom 17 . bengalischm Lanzen-rsiterregiment , ibfe die Wegckrukommission begleiteten, wurde»gestern von Mahsuds angegriffen. 13 Sepoys fielen . Eine Än -zustl Mahsuds soll gefangen genommeir sein

Die französische Flotten -Demonstration .
hd Berlin » 8 . Nov . Das „ Bert . Tgbl .

" ist in der Lage , die Dar¬stellung , als ob Frankreich vor seiner Aktion gegen die Türkei den Grofr -mächten Kenntnist gegeben habe , als « nrichtig zu bezeichnen . Pas Blattglaubt zu wissen, daß die französische Regierung weder vor noch nach Be¬ginn der Aktion den Großmächten , ja nicht einmal den am Mtttelmeereinteressirten Mächten , die Aktion notifizirt hat . Irgend welche Erklär¬ungen hönnten daher von diesen Mächten nicht abgegeben werden .= Hk«ris , 4. Nov. Voir verschiedenen Seiten wird das kor¬rekte Verhalten Deutschlands in der türkischen Konflikts-
Angelegenheit anerkannt , in dem man mit Gcnugthimng verzeichnet ,daß auch der deutsche Botschafter in Konstantinopel schon vor
geraumer Zeit dem Sultan den Rath ertheilt habe, den For¬derungen Frankreichs nachzilgeben , und daß er dem sran-
zösischen Geschäftsträger Bapst einen Besuch nbgestattet habe, der
sehr wohl bemerkt worden sei . (Kln . Z .)

lick Paris , 4 . Rov . Hier ans der Türkei eingelaufenen Meldungenlasten daraus schließen , daß der Sultan gewillt ist, Frankreich in allenPunkte « nachzugeben , da er den Ansbruch einer Revolution in der Türkeibefürchtet , welche durch die unter den Staatsbeamten und dem Militärwegen der rückständigen Gehälter herrschenden Unzufriedenheit hervor -gcrufen werden könnte .
lick Paris , 5 . Nov . Der „ Petit Parisicn " glaubt , das GeschwaderCaillard werde heute an seinem Bestimmungsorte eintreffen . Dem

„ Figaro "
zufolge befindet sich das Geschtvader heute im griechischenMeere . Der „ Eclair " glaubt , der Konflikt sei im Stande , ernste Ber -wicklnngen in denjenigen Kolonien hervorzurufeu , die eine überwiegendmuselmanische BevSlkrrnng besitzen. Die Regierung hat umfassendeMaßregeln getroffen , um allen Eventualitäten vorzubeugen .

— Toulon , 4 . Nov . Die Transportdampser „Mytho Binloug " und„ Shamrock " halten sich bereit für den Fall , daß die Regierung die Ent¬sendung von Truppen nach der Türkei für nothwendig hält . DisSchiffe des Mittelmcergeschwaders werden heute Lebensmittel undKohlen ergänzen

England und Transvaal.
bck Lands «, 5 . Nov . Die Verlustliste der Engländeriu Südafrika verzeichnet für gestern 9 Todte, 20 Verwundete , 3 Ge¬

fangene, 22 an Krankheit Verstorbene.
— London , 4 . Nov. Der jüngste llcbersall, dessen Opfer dieKolonne Brnson geworden, bildet seit zwei Tagen fast ausschließ¬lich das Tagesgespräch. Nach den vostliegen 'deii Zeitungsmeld¬ungen aus Prätoria scheint, öec „ Kln. Z .

" zufolge, die Krümmebei Sturm und Regen in einen wochlvorbereiteten Hintevhalt ge¬fallen zu sein. Tie Nachhut wnrde fast gänzlich vernichtet . WoodsSampso», NachrichterwssiMr beim Stabe, übernckhin , nachdemOberst Benson gesellen war, das Kommando, sammelte die starkeTroßkolorme unter dem Schutze einer Anhöhe und leitete hintereiner improvifirten Berschanzung die Bcrtheidigung , bis nach zweiTagen Bartrr Entsatz brachte. Die Buren hatten sich den Eng¬ländern gegenüber eingeschanzt . Die Gegner waren nicht tausendSchritt von einander entfernt , was chvilweise den englischen Ver¬lust von 230 Mann an Todten und Verwundeten erklärt . Diebeide« englische« Fünfzehnpfnnder standen 500 Meter von denEngländernund Buren entfernt ans freiem Felde und konnten vonkeiaer Partei eingebracht oder benutzt werden. (Wo sind sie dennjetzt? D . R .) Woods Sampso« und Carrie Davis waren diebeidsn hartu.äckigm Mitglieder des Jtzhannesburger Refornraus -
schusies , dis nach Jameso «s Einfall lieber 18 Monate im Gefäug-nij» aushielien , als daß sie sich unter Krügers Bedingungen dieFreiheit erkauften. Sie bildeten nach dem Ausbruch des Kriegesein reitendes Kolonialkorvs und haben sich seither wiederholt rühm¬lich hervorgethrm.

Eine Reuldrmeldung aus Prätoria schildert jetzt übrigensBensons Niederlage schon als eine glorreiche englische Waffcnthat ,die Bocha wieder die üblichen vierhundert Mann kostete. Der eng¬lische Berlnst ist jetzt auf 70 Todte und 171 Verwundete gestiegen .„Dimes " und „Standard " sprechen von einem allerdings tkjeuer er-
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kauften Sieg brnischer Waffen und erklären , solche Episoden könn¬ten natürlich die britische Politik nicht in ; Geringsten beeinflussen .hd London , 4. Nov . Lord Kitcheuer telegraphirt ausPrätoria : Die Verwundete » der Kolonne des gefallenenOberst Be» so » wurden nach Springs gebracht , die Kv-lonne selbst soll heute in Brugsprnit ankommen. Einzel¬heiten über den Kampf sind noch nicht zu erhalten -Die Kolonne , welche unter General Gilbert - Hamilton am31 . Oktober auf Standerton marschirte, traf am 1. November
Morgens nach geringem Widerstande im Lager ein.

— London, 4 . Nov. (Reuter . ) Aus Allwal North, 2 . Nov .,wird gemeldet: Eine Patrouille unter Kapitän Walker von der Ko¬lonne Taylors rrmchte gestern in der Nähe van Wolvekop 31 Ge¬fangene, erbeutete 17 Mwahre, 300 Patronen, sowie einige Pfebde,Unter den Gefangenen befindet sich die ganze Familie Tnpla,welche in letzter Zeit den Engländern viel zu schaffen machte . DiePatrouille ist noch nicht znrnckgckchrt . Der Verlust der Engländerbeträgt nur einen leicht Benvnndeteir . Infolge von Regengüssenist der Dranjefluß gegenwärtig unpassirbar .Aus Worccstcr vom 4 . Nov. wird berichtet : Am frühen Mor¬gen des 1 . Nov. wurde eine Abthcilnng im Worccstcr Distrikt, be-stchend aus 17 Mann berittener Truppen, von einer Streitmachtder Bure» unter van Heerdeu sechs Meilen von Constable über¬rascht . Nach Verbrauch ihrer Munition wurden sie , ausgcnonrwen 3 Mann, welche auf einer Rekognoszirurrg abwesend waren ,gefangen genommen. Der Brrrenkommcmdant van Heerde »äußert sich mit großer Bitterkeit über die Kolonialbnren , von wel¬chen er soviel Unterstützungerwartet , aber so wenig erhalten habe ,wies aus den Afrikander-Kongreß in Worcester bin , der zum Ein¬sall in die Kapkolonie ausgeinnntert habe, uikd erklärte, die in dasKapland eingedrungenen Brireri seien entschlossen, die wider¬
spenstigen Farmer, welche soviel mit Worten versprochen , aber sowenig gehalten hätten in 'den Thaten , ihrem Untergang zn weihen .Die Buren wüßten , daß sie keine Aussicht auf die Wiöderherstellrmgder Unabhängigkckthaben, setzten aber den Kampf fort , um denKolowialburen, ihren einstigen Freunden , die Sache empfindlichfühlen zu laen .

An; gleichen Tage stieß eine andere Abtheilung der Lokal¬truppe von Worcesterin der Nähe des Touwslusses auf die Buren.Ein scharfes Gefecht entwickelte sich , wobei zwei Buren getddtet und
sechs verwundet wurden .

Englische Truppen , die von Zecrnft aufgebrochen waren ,nahmen 8 Buren gefangen und brachten, dem Feind einen Berlnstvon 4 Bcanu an Todten und Vcrivundeten bei .— London, 4 . Nov . In der heutigen Sitzung der Komwissionzur Prüfung der Entschädigungansprüchcaus Südafrika ausge -
wtzesenerPersonen tvuvde bekamst gegeben , daß die niederländische
Regierung dm ihr von der britische» Regierung angcbotcnen Be¬
trag mit einigen Vorbehalte« annchmc.

bck London, 4. Nov . Im Laufe einer am Samstag in Leeds
gehaltenen Rede über den Krieg betonte A s q u i t h die N o t h-
Wendigkeit , den Buren unverzüglich günstigereF r i e d e n s b e d i n g u n g e n zu stellen . wenn inan ihnen auchdie Nu ab h äugigkett grade nicht zugestehen könne .

lick Wristok, 3. Nov . I » einer gestern gehaltenen Rede erklärte
der Schatzkanzler , die jüngsten Anleihen und besonders die
letzte seien für das englische Volk nicht nnvortheilhaft gewesen Eine
neue Stener würde das Volk nicht drücken . Der Schatzkanzler
ließ durchblickeu . daß die Einführung neuer Stenern bcvorstehe.

In einer Rede in Forsar protestirte Morley vor seinen
Wählern gegen den Krieg . Die durch ihn eingetretene Geschäfts¬
lage würde einen schweren Rückschlag ans die englischen
Staatsfinanzen ansnben .

Brüssel , 4 . Nov . (Privattelegramm . ) Den» „PetitBleu ' znsolge mutz dir Hinrichtung des englische» LeutnantsDoyle durch die Bnrrn als der Anfang der angekündigtenRepressalien bezeichnet werden . Andere Erschirtznngen ge¬fangener englischer Offiziere werden folgen . General Bot ha
verständigte Kitchener in einem besonderen Schreibe » , das;für jeden hingerichteteuBuren rin englischerOffiziererschossen wird . Weitere Repressalien werden folgen .

lick Amsterdam, 5. Nov. Hier weilende Buren haben in den
von Nijverbal , in der Provinz Overyssel, Holdmiiieu

entdeckt, welche sich zur sofortigen Ausbeute eignen.
4. Nov . Es verlautet, die Umgebung des Präsi¬denten Krüger wünsche , daß dieser zur Schonung seiner Gesundheit

de» Winter in einem milderen Klima verbringe . Man rieth
ihm. sich nach dem Süden Frankreichs zn begeben, doch ist noch
nichts beschlossen. Wenn der Präsident einwiliige, verläßt er Hil¬
versum noch im November.

— Merlin , 4. Nov. Eine Protestkundgebniig der Stu¬denten gegen Chamberlain findet hier am Mittwoch , den6. November statt . Einberiisen sind die Alten Herren des Vereins
deutscher Studenten. Tie Genehmigung seitens des Rektors wurde
ertheilt .

— Darmstadt, 4 . Nov . Das Gesammtpräsidium der Kriegs¬kameradschaft . Hassia " faßte gestern einen Beschluß, worin dieBeschuldig » iigen des englischen Kolonialmimsters Chamber¬lain gegen die Haltung der dentschen Truppen im letzten Kriegegegen Frankreich mit tiefster Entrüstung zurückgewirsen werden.
Sprengring eitler Londoner Frievensversa »nml «ng.— London, 4. Rov. Eine gestern Nachnrittag in Peckham Rhe . einer
großen Wiese im südlichen London geplante Friedrnsversammlung wurdein Gegenwart von 30 000 Menschen , die m ;r Zuschauer waren , und 60Berittenen sowie 350 nnberittenen Polizisten gewaltsam verhindert.Die 50 bis 60 Friedens - Demonstranten waren kaum auf der Wiese an¬
gelaugt , als die Jingors sie umringten , ihnen die Hüte Wegnahmen , die
Kleidung zerrissen und sie mißhandelten . Die Lage der Demonstrantenwar dadurch verschlimmert , daß die Wiese unter Aufsicht des Londoner
Grafschaftsratüs steht und die Polizei deshalb dort keine Autorität hat .Diejenigen Demonstranten , die von der Wiese geflüchtet waren , wurdenvon berittene » Polizisten am Kragen gefaßt und gerettet . Ein Führerder Demonstration Namens Tobson wurde einige Zeit von den Jingoes ,die ihn in einen Theich werfen wollten , gejagt . Er rettete sich in einenOmnibns , worauf die Jingors auf den Omnibus Jagd machten und ihneinmal nmzuwerfrn drohten , als schnell berittene Polizei den Omnibusunter Bedeckung nahm . Die Demonstranten hatten eine Bnrrnfahnebei sich, die ihnen abgenommcn wurde . Ein Demonstrant stach einemJingo mit einem Messer in das Gesicht . Der Führer der Jingoes warein 84jähriger Mann mit einem Union Jack . Die Jingoes hielten nach¬her eine Bersamtnlnng ab , auf der in einer Resolution verlangt wurde ,daß sofort ein Gesetz gegen die Personen , welche zu Gunsten der Feindedes Landes Reden halten, erlaßen werde. (Ff . 2f)j

mt. aeo.
Die Boykottbeweg,rng.

--- Amsterdam , 4 . Nov . Tommaii , Präsident der fittetnationalen Arbeiterföderation zn London , ließ
hiesigen Komitee feilte Sympalyie mit dem Aoykottspkan g^-,
sprechen . Die Föderation werde ihr Einverständniß erklären, soh^die Arbeiter der wichtigeren europäischen Häfen zum Handeln b«^sind . Ferner werde sie , wenn nöthig , durch eine Versammliing ^sangs Dezember die Stiinmung zn ergründen und die Art des Vv;-gehens zu bestimmen suchen. (Ff. Ztg.)

Kck Ken«a, 5. Nov . Die hiesigen Hafenarbeiter Habenŝmit der UsyKollirung der englischen Schiff« einverstanden erksz^
König Eduard.

= London. 4 . Nov . In der „ London - Gazette " ist eine
kkamatio» enthalten , durch welche der König anordnet,
künftighin dem Königliche» die Worte hiiizugefiigt toerbeasollen: „of the british Dominions byond the Stzgz
king “ ( „ König der britischen Besitzungen über den Meeren ").

— Äalkenstein im Zannus. 4. Nov. Gestern ist der zweite
Arzt der Knranstalt, Dr. Besold , ein Spezialist in der 58to
Handlung des Kehlkopfes , mit der hier znrKnr weilendenGriisi,Cook nach London ab gereist . Da die Gräfin in frenndschG
licheu Beziehnngeil zum englischen Köuigshanse steht, nimmt iuo»>laut „Frkf . Z . " . an . daß Dr . Besold ein Gutachten überde «Gesuildheitszustaild König Eduards abgeben soll.

30 . Okt .
30 . „
30 . „
31 . „
31 . „
31 - „
3t . „
31 . „

1 . Rov .

NnSzng aus den Ttandesbülstcr » UarlSrnde «
Todesfälle :

Karolinc Wilßir . alt 82 I . , Wittwe des Apothekers I . Wilße:.Wilhclnr Gerstncr , Rechnnngsrath a . D . , ein Ehemann , alt 74$,Magdalena Langen , Blumenbinderin , ledig , alt 17 I .
Albert Moningcr , Sckireiner , ein Wittwer , alt 60 I .
Joses , alt 19 T . . B . Gg . Raichle , Archrmcmn .
Ernst , alt 4 I . , V . Adam Kuchenbeitzer , Wagner .
Engen , alt 1 I . 7 T „ V . Johann Knobloch , Schlosser .
Anna Fischer , alt 69 I . , Wwc . des Bahn - Inspektors D . FisSn .Oskar , alt 2 Mt . 25 T . , V . Adolf Neureuther , Schuhmacher.

Schiffsnackirichten des Norddeutschen Lloyd ,
sgg Bremen , 4 . Nov . Der Dampfer „Bremen " ist am 1 . dr . vo,New- Dork, „ Coblenz" am S. von Fun « al, „ Königin Luise" von SouthamptonWeimar " von Genna , „Aller " von New-Uork, „ Kalle" von Cornna , „P '. iozkjJ ^ene " am 3 . von Antwerpen abgeqangen. „Privz -Reaent Luitvold " hat am 2Gibraltar paisirt . „ Stuttgart " ist am 1. in Colombo , „Preußen " am 3. i,Genua angekommen.

_
Wasserst« ,iv des Rsteins .

ffonstanz. tzafeiwegel. An; 4 . Nov. 3,25 m . (2. Nov. 3 .29 »>).
Beranügniifts - tiiib „ zeige, .

(TaS Nähere bittet ma « ans dem Anseratentheil zn ersehe» .)
Dienstcg den 5. November :

Athlet , nüluS chermania . H . 9 U . llebiingsobend imLokal z . Nußbaim .
Deutsch » . -/ »andkqsgeh . -Derb . (Altst .) 9 N . Ver .-Abd . gold . Adler.Sv . ÄrSeitervekein . 8 ", U. Vereinsabend Rest . Einigkeit .
Treistnniger Werei » . 3/*9 Uhr . Prinz Karl .
chaSelsö . Stenogr . -V . 8 '/- Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Gesangverein Kermauia . 9 Uhr Probe .
.stolollkNM . 8 Uhr Vorstellung .
Meptnn. 8 Uhr Uebnngsabend im Vierordtsbad.Verkeo. 8 '/- Uhr Vorstellung ,
ixhotogr . chesellschaft . 9 Uhr Sitzung . 4 Jahreszeiten .
Stirngenreinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Snruqescssschait . 8 U . Turnen im Nealghinnasinni .
Zithcrverei » . H . 9 u. Vereinsabend in der Eintracht̂_

Hrmitlia Aurftener-verfichenlngen/ Billa » « » « “
mit Ausrahluua des Kapitals am »oemit Auszahlung des Kapitals am Hock¬
zeilslage der Tochter , mag dieselbe n«s
so jung heirathen . — Normal 4 bis 10 °/,

tragende , sichere Kapitalsanlage . 611k

Ders.-Dauk
.Unnehen

schließt ab :

liest, dem heuhgen

isnc
Mittel zur Pflege

ihrZähne unddes Muû cc

rauen
im Friedrichsbad .

Dirig , Arzt : Frauenarzt Dr . Pauli .Institut für Hydrotlieraphie, Massage , Vibrationsmassage ,
Fango- und Lichtbehandlung. 7700*

gtto, llrtrfl 'illiirrifn Asien,Afrika,Australien schnell, gul Mld^ int
billig fahre » will,ivkiidcsicha » die obrige.conc. 't ' llletausg .ibc von K . Kern . Generalagent,Karlsruhe Erbprinzenitr .b

Platen , Tie neue Heilmethode , Lehrbuch der naturgemäßen Lebens»weise, der Gesundheitspflege und der arzneilosen Heilweise . 3 reich'
illustrirte Bände 22 .50 Mark . In dem ersten Theil des Werkes machtder Antor den Leser in populär wissenschaftlicher Weise mit den Fakrorc»
der naturgemäßen Lebens - und Heilweise bekannt . Luft , Licht , Wasser ,Wärme , Ernährung , Bewegung und Ruhe , Kleidung , Bettung , Woh»'
ung usw . erfahren eine außerordentlich eingehende Würdigurrg und er¬
leichtern dem Leser das Verständniß der in dem zweiten Theil des . Weckesin ungemein klarer Darstellung geschilderten arzneiloscn Heilmethode.Einen ganz außerordentlichen Werth hat die alphabetische Anordnung dek
Schilderung sämmtlicher Krankhetten , die Beschreibung ihrer Entstehungihres Verlaufes , ihrer Tauer und die genaue Angabe des Autors , ®lC
jedermann selbst nach den Grundsätzen der arzneilosen Heilweise seineGesundheit wieder erreichen kann . Eingehende Darstellungen der Knciwkur , Prießuitzkur , Schrothkur , des Heilmagneiismus , des Hypnotismusder Lträuterkunde , soivie 480 Illustrationen , 10 bunte zerlegbare Modelledes männlichen und weiblichen Körpers erhöhen den Werth des Werte--
ungemein . Daß dieses Lehrbuch der naturgemäßen Lebensweise auch s"den Fachkreisen seine volle Anerkennung gefunden hat , beweisen die «"
kürzester Frist erfolgten Prämiirungcn mit 11 goldenen Medaillen un °
5 Ehrenpreisen auf den letzten Ausstellungen für Volkswohl in Leipzib-
Gera , Dresden , Halle , Wien , Strahburg , Hamm , Berlin und NeapG
Zlveifellos ist Platen ein unentbehrliches Hilfsbuch für jede Familie . D >t
verweisen auf den der heurigen Iiummer unseres Blattes beiliegendcuProspekt der Buchhandlung Karl Block in Breslau 1, Feldstr . 31« . 60981
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Maschinen -Schreiben
| Damen

Unterricht und
Uebung im * * *
Herren ! Anmeldung jederzeit .

Handels - nnd Scbreibmaschinenschule
Friedrichsplatz 7 Karlsruhe Friedrichspiatz 7.

III. KOnstler-Concert. I
Mittwoch den 6 . November , Abends 7 *4 Uhr,

im Musemnsaale : MD

Jacques Thibaud
, g

Violinvirtuose — Paris . H

I Margarete Bletzer , p
Concertsängerin — Baden-Baden.

«Begleitung : Musikdirektor Beines .
12627

Eintrittskarten ■
Saal Mk . 4 .—, 3 .—, 2 .— ; Gallerie Mk . 2 .60 , 1,—.

Im Vorverkauf und an der Abendkasse .

Karlsruhe. HällS Schmidt ,
Telephon 437 . Musikalienhandlungu. Goncert-Agentur

Rondellplatz.

Hotel und Restaurant

Mur 3 Tage ! Mur 3 Tage !
IvdZonta.g ', 3Z>ien sta .gr, 3^ itt "wocli

den 4 ., 5 . und 6 . November :

Concert
der Temesvarer ungarischen Kapelle

(36 Knaben in Nationai - Costüm ).
Kapellmeister Wendelin Gimpl . 12546 .8 .2- Täglich neues Programm . ~

Anfang 8 » Uhr .
Eintritt mit Programm und Liedertexten 40 Pfg .

FröbeFscher Kindergarten
bet* Oststadt ,

Ludwig - WUHelmstratze Nr . IS , parterre .
Der Unterricht hat heute wieder begonnen . Neuanmeldungen werden

jederzeit im Lokal entgegengenommen .
Frfeila I ? anbei *,12687 leitende Kindergärtnerin .

Näh - u . Zuschneide -Schule .
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen » Zn ' chneiden und

Anfertigen aller Gegenstände der Damengarderobe , als : Taillen
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , Röcke , Haas - und Morgen¬kleider , Jaquets , Mäntel , Capes , Reitkleider , Radfahrer -innen -Costttme , Klndersach en u. s. w. crtheilt
Näheres durch Prospekte. J . JE2 rliardt ,■ kad . geprlkft » Zuschneiderin ,12573 .1 Adlerstratze Rr . 14 , 3 . Stock .

P
\

/

Die allerwärts beliebten
sogen. 12626 .2.1

Kalserbtchtr,
„ gesetzlich geschützte " , idealste Gläserform
für Bierausschank , habe ich in starker Qualität
anfertigen lassen und empfehle 0,8 Liter zu

Mk. 20.— per Hundert in jedem Quantum .

R. Wolfinger ,
Specialmagazin für Hölel- u. Haushaltungs -

Einrichtungen ,
Friedrichsplatz 9 in Karlsruhe .

Gänsclebern .
I RS SXS ? S *

!"•'
werde« fortwährend angekauft . I versendet 5937a,12 .9

Orbprinzenstraße 21 , 2. Stock . I Max Lion , Coadjuten (Oftpr .)

Daineu -

wäsche
Ich offerire mein reich¬

haltiges Lager in

fettiger JmrmWe
vom einfachsten bis zum

elegaiitesten Genre.

A«sttlW»ß ich Mich
unter Garantie für beste

Ausführung.

DmiiWtii
mit solider Spitze von Mk.

1 .30 an.

DmciiWcil
mit bester Stickerei zu Mk .
1 .70, 2.—, 2 .25, 2.50,3 . — , 4.—, 5.— u. höher .

tenioniun
handgestickt, Madeira-Aus¬
führung, p. St . Mk. 2 . 70.

JmkN - RMmdkil
von Mk. 2 .25 an p. Stück.

Dam -Beinkleider
in jeder Preislage .

- 12229llntertniilci
in neuen aparten Fagotts .

mn nr
jetzt : Klliserßratze 287.

ö»

Wabenhonig
12635* empfiehlt
die Bienenwirthfchafi « . Honig -

Handlung von
Fritz Bayn ,

Die sparsame Hausfrau verwendet

der Suppe » , Saucen , Gemstfe ,Salate n . s . w . r>:-49a- Wenige Tropfe « genüge « . —
Stets frisch zu haben bei
Rudolf tanger , Waldhornstr. 4.

Tchl-Aepfel,
hallbar , ff. Rosa Romani . in Körben
von 40 Ko. Brutto , für Netto ab
Hattingen gegen NachnahmeMk . 18 . — per Zentner so lange
Vorrath . empfsthlt 6080a .3 .2

Schöpflin - Läuger ,
Kander « .

Schweizer Cigarren.
Tausendfach nachbestcllt worden .

Von Kennern bevorzugte Marken :
200 Edelweiß , Hochs . Mk. 2.90
200 Alpenrosen „ „ 2.80
2' 0 Forstenland „ 2.70
200 Knnpp -Cigarren „ 2.60
200 Rio Grande „ 2.20

Von 1000 Stück an franko.
Bestellung gefl. mit 10 Pfg . -Postkarte .

Wütiger , Fabriklager , BoSwyl
(Schweiz) 6100a

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähige »

Möbel - Ansstattnug » « eschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel . Kelle«.
Hurzlallffngen
jeglicher J4rt

gegen monatliche oder >/« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag» es wirklich reellen Preise » .

Offerte » bittet man an die Exved.
der „Bad . Presse" unter Nr . 12354 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.3

Die von den früheren Inhabern übernommenen

IST Rest bestände
von Waaren , bestehend aus : Damen - Blousen, Herren- und
vamen-Cravatten , baumwollenen Bettdecken . nd Betttüchern.
Baumwoll-zlanev für Hemden, Hosen und Jacken , farbigen
Bettcattunen, vorhangftossen, abgepaßten Gardinen, 5tepp-
decken, Unterröcke werden , um rasch zu räumen, euorm
billig abgegeben.

Heinrich Gramer Nachfolger
Inhaber: «Ialias 8 trauss .

■ \S9 Aaiferstratze s89.
12638

M Allgemeiner Deutscher ^
.Versicherungs -Verein Stutt garl

> Juristische Person -H" Staatsoberaufsicht
Der Verein gewährt zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen :
Unfall - , Lebens - , Kranken * , Militärdienst -

und Brautaussteuer - lfersicherung
sowie die für alle . Lebens - und Bcrufsverhältnissc unentbehrliche

Haftpfiicht «Ve Sicherung . 4151»
Aller Gewinn fließt den Versicherten allein zu. — Aeußerst coulante Ent -
chädigung. — Prospekte n Versicherungsbcdiugungen werden gratis abgegeben.
AnttLl- Ageiitiir KttlSrohe : Pr . Hämmerte , Aktenstr. 44 , II.

P . S. Agenten und stille Mitarbeiter werden stets gesucht .
'

| Ziehung 29 . Novbr, u. fols. TaaeT]

Wohlfahrts4 00se * 2 .»°* “ • * * * » “ - « " * 1 “ W Portn und Liste SOPf extra '
i « Zwecken der Deutschen Sc >int ** e >lete .

575G0Ü1 *
Die 2 ersten Hauptgewinne sind Mark -

100000,50000
Loose bei hiesigen Verkaufsstellen oder Gsnsral-Dabiti url Miillpr Ä - p.n in Berlin , Breitest . 6,LUU. muilcr Ob uo ., Hsntl ar «, gr. lohamlsstr. 2l .Bankpsaohlft Kauf und Verkauf von Staats- und Werthpaplersn

Wein -
Untersuchungen

• führt aus

Dr. Carl Breleck ,
staatlich geprüfter Nahrungsmittel «

Chemiker und vacteriologe
Lhemisoh - davteeiologisohss

l. sdorstorium
Lacken - Baden ,

Sonnenplatz 2 . 5663a .t

Das Stimmen.
sowie

Telegr -Adr. : GlüeksmUUer.

Höchlke Aiisteich.
Gold. Medaille

Neu und
unübertroffen

■ Äusuellmlg
Berlin 1901 .

md Kössiee ’s patentamtlich geschützte Matratzen mit febertrter
Mitteleinlage (D . R . G . M .) Dieselben bietest wegen ihrer Weichheit und
Billigkeit auch Minderbemittelten ein angenehmes Lager und eignen fichbesonders für Kranken - und Hotelbetten . Bei mehreren Militärlamrethenund Krankenhäusern für Lieferungen zugelassen. Preislisten franko zu Diensten.A. Rössler , Velten - und polftermöbelgeschäft , «ksldbirot , i . Rn .

Melrer vombau -Loose
Zitliug garastirt 9 . —12 . November 1901 .6688 Geldgewinne M 280688

Hauptgewinn Mk. 100000,3000
* , Loose Mk. 4 .— , 7* Mk . 2 .— , Porte und Liste 30 Pfg . extra

| empfiehlt J , 8lül !!i8s , 66iteral-Agentf StfäSSbUTQ !. EIS,
sowie alle Loosverkaufsstellen . 6038a * j

Für ein industrielles Unternehmen werden

180-200 000 Marl anURecM
bei guter Sicherbeit gesucht. Vermittler verbeten . Gefl. Offerte unter8 . •*, 8532 an Rwdolf Masse , Stuttgart . 609Ha

Reparaturen
an

Flügeln , Pinlnw
und

Harmonium *
in iBlldester Ansfftbx -ug
übernimmt zu massigen

Preisen 11480

Ludwig Schweisgut
Hofl .. Erbprinzenstr . 4.~

Kirschenwasser
~

garantirt naturrein , P . Lit . 2 M . 28 ,Probeflasche 5 Lit . 12 M . 75 ,mit Flasche, franko Nachnahme .

Zweischgenwasser ,
selbstgebrannt , garantirt naturrein ,p. Lit . 1M . « 9 , Proveflafche 5 Lit .9 M . 39 mit Flasche , franko Nach«.Friiz Heinemann , Villa Flora ,Oberweller , bad. Schwarzwald .

« egen bequeme Zahlnngs »
weife werben 9
Damen- und Kerrenstoffe,

Wäsche, Aussteuern
bi « , geliefert . Adr . n . Nr . 943 «
an die Gxped . d . „ Bad . Presse " .

Weinbranche .
Gebe meine Filiale in Dnrlach

aus und setze daher daS gcsannnte
Weinlagcr » ca 12000 Liter , sammt
Fässer dem verlauf an » , am
liebsten en bloc . Es ist eine gute
Privat -Kundschaft vorhanden , die aber
noch leicht erweitert werden kann.
Günstige Gelegenheit für thätigen
Fachmann . Wein und Fäffer gebe
aber auch einzeln ab. 6094a .3.1

Näheres beim Eigenthümer
Emil Graf , Wußte «. Stein.

Norddeutsches
Roggenschrot-Brod

empfiehlt 12583 .10.2
ErnstVlsel , Äinriler

Hebelftratze 17 .

Ein Balancier
zn kaufe « gefncht . Offerte» an
Erieckr . Lang , Karlsruhe ,
Schützenstraßr 9. 12825,2.1

1 Kascrnenofen . mehrere große und
kleinere Fülloscn für Wirthschaften,1 Permanent -Dauerbrenner , bereits
neu , groß . Nummern Ovalofen in jed .
Größe . Adlerftratze 28 , Herd u.
Ofenlager . 817916 3.2

Staunenerregend!
billig liefert die Cigarren - u . Tabak¬
fabrik v . Gebr . Hofer ch Eckes
in Ladenburg , Baden , ab hier p.
Nachm: 60220 .38 .8la . Cigarren
100 St . Mk. 2.60 , 2.90 , 3 .00 , 3.20,3.40 , 3.50, 3.60 , 3.70 bis 10.00 .

ff . Rauchtabake
10 Pfd . Mk. 0.70, 1 .00 , 1 .50 , 2.50 ,3.50, 4.40, 6 80 , 7.60 , 8.50.

ff . Cigaretten
1006t . 0.65,0 .70,0 .80,0 .90,1 .00,4 .00.

(Unter 300 St . nicht.)
Täglich viele Aufträge . Jeder Ver¬

suchbringt dauernde Kunden , Umtausch
gesta ttet . Tau sende Anerkennungen

U)cr £ Qmretunaen
lohnenden Reiseposten sucht , verlangtdas Speckaldlatt f. Vertretungen und
Agenturen, Hannover 45. 6041 »

Divan ,
neue, 30 M ., bochf . Kameeltaschei :-
Divans 84 M . , z« verkaufen .Kein Laden , daher die sehr billig . Preise .
Tapeziermeister R . Kahler ,2J _ Schützeustr . 82 . 818082

Bin Herd
mit 3 Kochlöchern . Mesfingstangc uno
Kupserschiff ist billig zn verkaufe « .318086 .21 « Ndolsstr . 21 , ll . x.

Her
Ein nur 3 Monate gebrauchter Herd

ist unter Garantie für guten Brand
billig , » verkaufen . Bernhard -
straße 17 . 1. St . L18080
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Mein Bureau befindet $kb
ab >. Dovember

Kaiserstrasse 215
€cke der Kaiser- «ml Karlstrasse

nabe der Pott
i Deppe boeb. 12570 .3.3

Max Oppenheimer
Becbtsanwait.

! | n « let imi
aller Art, nur beste Fabrikate,empfiehlt in größter Auswahl billigst 12357.6.3Earl Scheurer, HosiiMiker «. Uiker,

Firma : C . Sickler ,Kaiserstraße 152 , gegenüber der Oberpostdirektion.
Noch » io Tersohubou !

Näeheter Tage Ziehung der

X . Strasstmrger

Eilt!

ur

'
£

pferde-Lotterie
Loose ä 1 Mfc .
11 Loose10 Mk.
Porto uad Ziinta

25 Pf , extra .
Zjiab .-u .33.gr aicliax IS . ^ To-vezaaloex 1301 .

1200 Gte w *nne *• v°n

Mk. 42000
Hauptgewinn Mk. lOOOO
1 Gewinn Mk . lOOOO
1 Gewinn Mk . 3000
15 Gewinne . . Mk . 12800
17 Gewinne . . Mk . 6970
35 Gewinne . . Mk. 3 010

11130 Gewinne . Mk. 6220
empfiehlt obige , Metzer Dom-Looee 5749a*/j Mk. 4 .—, >/« Mk. S.— und alle genehmigte LooseJ Q4ff ii«naw Generaldebit. ÖLUlIIim , STBA8SBUBG i . E .

Wiederverkftufer gesucht .

o

Willst grosse» Genuss Pir Verschaffen, nein Sohn,
Bestelle die folgende Collection!

Welt -Ausstellung
Paris 1900 .

Grand Prix .

Singer Nahmaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie .
Singer Nähmaschinen find mustergültig m Constructio» und Ansfühnmg.
Singer Nahmaschinen sind m den Fabrikbetrieben die meist verbreitete».
Singer Nähmaschinen sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer .
Singer Nahmaschinen sind für die moderne Kunststickerei die geeignetst»

Kostenfreie UnterrichtSknrfe, auch in der Moderne« Kunststickerei. 12412*Die Nähmaschinen der Singer Co. verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit ,welche von jeher alle deren Fabrikate anszeichnen. Der stets zunehmende Absatz, die hervorragendenAuszeichnungen aufallen Ausstellungen und das dyjährigeBestehe» der Fabrik bieten die sicherste Garantie für die Güte unserer Maschine«.Singer Electron,otoren» speciell für Rähmaschincnbetrieb , in alle« Größe«.Singer Co, Nähmaschinen Act . Ges .
Karlsruhe , 124 Kaiserstrasse 124 .

HB
amli.vefcflichteltr

RLSRUHE
KrieflstrTZ

•Qt jfS? 5^

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch dm
211 Kaiserstraße 211

empfiehlt

Corsets
in allen Preislagen .

fjEißliirlie WX
St. 2 Mk .

besonders empfchlenswerth.
7702*

IDir beehren uns ergebenst anzuzeigen , daß unsere L17917L.2

jetzt wieder in voller Blüihe stehen und erlauben uns hiermit, Blumen¬
freunde und Interessenten zu deren Besichtigung in unserer Gärtnerei
(Sosteristraße 127, Haltestelle der elektr . Straßenbahn ) höfl. einzuladm.

Firma Willi . Brehm .

Ich kaufe
fortwährend getrogene Herren -
u Frauenklcider , Stiefel , tthren,Militär,Nnisormeii , gebrauchteBette », ganze Han - Haltnnge»,sowie «inzelne Möbelstücke undzab'ehierfür .weildasgröstteGe -
schäst . ntehr wie jede Konkurrenz.«Best . Offerte « erbittet 941, '

JT .
Markgrafenstr . 22 .

£elh - Anstalt
für Millslie« !

Sämmtliche Neuheiten sinddarin erhältlich . 12099 .12.5
Der Abonnementspreir be¬

trägt für
einen Monat . . M . 2»—ein Vierteljahr . . M . 5.—ein halbes Jahr . M. 8.—
ein ganzes Jahr . M. 10.50

DaS Abonnement kann jeder¬
zeit begonnen werden .

Fritz Müller
Musikalienhandlung — Pianinos j

Kaiserstraße 221,
! nächst der Douglasstraßc .

5740a* 3 % Gegenstände , Büche » re.
für zusammen nnr £ 5 M JITli

Diese Collektion enthält folgende hochinteress.Romane , Erzählungen rc . : Ein Qstfer der Liebe ;Die geraubte Brant , Pariser Sittenroman ; Di«Nachtvögel von Pari » ; Weiberkniffe , Erfah¬rungen eines Lebemannes ; Der Leutnant al »Kammerjnngser , eine köstliche Humoreske; DieHochzeitsreise , Burleske voll prickelndem Humor ;Die Kunst, junge « Damen zu gefasten ; Aller¬lei Allotria in Wort und Bild ; Anleitung ,die Kunst des Banchrevens gründlich zu erlernen;1 gr . illustr . Kalender ; « . n. 7. Buch Mose »jsehr interessant >; Geschichtsbücher , Witz, nndGratnlationSkarte » « . f. w. (Postpacketjendung).

24.

Redegewandter )Cerr
itt katholische » Kreisen bekannt , von einem großenUnternehmen für persönliche Besuche gesucht. Gehalt,Provision oder dergl. nach Ueberrüikvmmen . FürPrivaten angenehmes Ncbeneinkommen.

Offerte» unter Nr. 12452 an die Exped. der
„ Bad. Presse " . 3.3

Mgen bßuli4cr 5Serttii5eru«a
habe ich meine 12400

AiiSiitkkdiissjjfkisk
aus sämmtliche Polster - u. Kaste »,
möbel , coinplette Betten , Tische,Stühle , Spiegel rc. 35.2
noch um 10 "/« reduzirt.
ftoiußlette Anssteneru u . ganze

Zimmereinrichtungen werdennochbesonders berücksichtigt im
Möbel-, Setten - « . Lapezier -SeschSst
von Ludwig Selter ,7 Waldstrahe 7.

t oooooooooo «
| Stearinkerzen I. -

von Munzing in Heilbronn
in allen Eintheilungen ,

Kenalssaneckerzen.
Gcrsanznudev

Zither - Unterricht
ertheilt gründlichAnna faoos ., Wernhardstrahe Wr. 8, 3. Stock ,früher Sitherlehrerln inMannheim n . d. Sr Blindenanstalt Ilverheim, Baden.Wf ~

Verkauf von Zithern in alle» Preislagen , Saiten undZitheruiusikalien . 11821 .5.4

vle erste Zemlung

iö -jährige Dauer¬
leistung . 2428

Solideste aller
Schreib maschinen .

A. Beyerlen & Go.,
I .aimnstr . IS .8ü

Jährliche Produclion: 163 Millionen

feincSpecialität zu 3 -10 Prg . p^ tück
in a ,u aaranlirt rein u,blumig .na »ous ftL ; . , häften er " aU -

wevxxtssiiäaa

essm er
qebrannt.

beziehen

Adle
Bestellungen

I y 3.3 tuipfichlt 12125

vijitkapten MU
der « Badiktben Breffe

; Loise Woir, Wlw.
ül JT i 5 4 Kart-Arkedrichstraße 4 . 2 j

fEineSie befriedigende Federfinden Sie gewiss in den beim Papierhändler erhältlichenProbeschachteln m je so Pfennig von

Ulk
SluHgarM

Probeichtthtel Nr. i enthalt t Dutzend Schal-Federn,t Probe*ch»ehtel Kr. 3 enthält l '/t Dutzend Ctnzlei- tu Bare»a-F*4«fn ,. Probeashzchtel Nr. S enthält »Vs Dutzend Buch - u. Noten-Federn . .

von 12464.3.3
F . G. Metzger

torbm ftisch eingttroffea
und halte solche bestens

empfohlen .

LinaBertholdWw.,
Karl-Friedrichstr .19,

Erster Spezial- Geschäft in
Ehocoladen . Lacao,

Thee . Lonfitvren rc.

Zur Lieferung
prahlte kalte Platten

sowie
diverser belegter Brötchen

empfiehlt sich
Carl Hager .

Grohherzogl. Hoflieferant,11 63 Telephon 358 . 10.6

J. B. Bumiller,
Weingroßhandlung ,

Stephanienstraße 59,- Telefon 1470, -
Karlsruhe ,

offcrirt 12297 .10,4
«faljtiititte r

! Weißweine v. Mk. 45 - 170
i per Hektoliter ,Rothweine v. Mk. 60- 180

per Hektoliter
Champagner, deutscher nnd

i französisch. Cognac.

zu haben in der Brod - « . Feind .
Gottfried Gerhart ,B ‘11is Marienstratze 57 . 2.2
Ferner bei : Bormann » Rudolf-strafie 21 , Hacker, BernhardstraheS,Pohl , GSthestrake35, Bogt , Akade -

micstratze 18, Bächle, Kreuzstraße 7,
LampertSdörfer , Schwanenstr . 26.

Gänselebern
werde» fortwährend angekanft .Kreuzstratze 10, 2. Stock , bei der-leinen Kirche. 1014b*.



Nr . 260 . Badische Presse . Seite 7.Verdingung.
Für den Neubau des Artillcrie-

WagenhauseS in Karlsruhe sollen die
Pfiasterarbeiten (100Ü qm ) öffentlich
Verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen liegen
st, meinem Geschäftsnmmer , Adler-
straßc Nr. 1, zur Einsicht auS und
»erden gegen Erstattung der Vrr-
viclfältigungskosten abgegeben.

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrist versehen post-
frei bis zum Eröffnungstermin am
Donnerstag de» 14. Novem»
der d . IS ., Vormittags 11 Uhr
ml den Unterzeichneten Garnison-
Baubeamten einzureichen. 12346.2 t

Karlsruhe, den 26. Oktober 1901
_ Jan nasch , Baurath .

Die Stelle eines
Vad» l8«hilfen
ist auf 1 . Januar 8 )02 zu besetzen.

Bewerber, welche mit allen mo¬
dernen Bä erarten vertraut und nicht
über 3b Jahre alt sind , wollen ihre
Eingabe unter Anschluß der Zeugnisse ,
sowie eines Gesundheitsattestes und
Leumundszeugnisses an die Unter¬
zeichnete Verwaltung alsbald ein¬
reichen. t 12442 .2.2Militäranwärter , welche den ge¬
stellten Anforderungenentsprechen und
die bad - Staatsangehörigkeit Nach¬
weisen, erhalten den Vorzug .

Karlsruhe, den 20. Oktober 19QJ.
Städt . Badverwaltung

(Merordtbad).
Hofstetter .
Maxau ! ! !

grciüiifte Versicherung.
Am 9 . ds. MtS . , Vormittags9 Uhr, werden in Maxa» am Hafen,weil überflüssig, versieigert : 12597

Alte Eisenbahnschwellen, Brenn
holz, eiserne Bettstellen , 10 noch
eingerammte eichene Stämme, ein
massives HauS mit Schuppen re.

sltllitSlh (A . Buchen) , Baden .

Jagd -
Verpachtung.

Die Gemeinde Steinbach ver¬
pachtet ani
Mutig de« 18 RssemSer -. F .,

Nachmittugs 2 Uhr,
im Rathhause daselbst die Ausübung
der Jagd auf ihrer Gemarkung auf
weitere 6 Jahre vom 1. Februar
1902 ab.

Die Jagd ist in 2 Bezirke ein-
getheilt und umfaßt der erste Bezirkdas Gelände rechts der Straße
Stürzcnhard -Amorbach, Flächenmaaß
circa 623 ha, der zweite Bezirk das
Gelände links dieser Straße, Flächen¬
maaß circa 615 ha.

Die Jagd ist eine der besten Jagdendes Odenwaldes und ist als vorzüg¬
liche Reh -, Auer- und Birkwildjagdbekannt.

Auswärtige Steigerer haben sich
mit Vermögenszeugnissen und auchdarüber auszuwcisen , daß gegen die
Ertbeilung eines Jagdpaffes ein Be¬
denken nicht obwaltet .

Steinbach, den 1 . November 1901 .Der Gemeinderath .
Förtig . 6072a.2.2

Edikt.
Vom K. K. Bezirksgericht Währing,Abth. III , wird bekannt gemacht, daßFrau Walburga Löbel» 46 JahreÄt , kathol., verheirathct, »ach Greus -

h«im , Amtsgericht Tauberbischofsheim ,
Großherzogthum Baden, zuständig ,Ehegattin des EiShändlers Mar .
1t« Franz Löbel in Wie«, XVIII.
Abth , Karlg. Nr. 16 wohnhaft ge¬
wesen , am 19 . April 1901 ebenda
ohne Hinterlassung eines Testamentes
verstorben ist und daß nach derselben4 Kinder aus ihrer ersten Ehe mitAnton Strammer zurückgeblieben
sind .

Nachdem von dem Vormund dieserals Erben einschreitendcn, Hierlands
befindlichen 4 mj . Kinder um die
Vornahme der Verlaffenschafts -Ab-
handlung durch die österr. Gerichts¬
behörde angcsucht wurde , so werden
die allfälligenauswärtigen Erben und
Bennächtnißnehmer aufgefordert, ihre
Ansprüche hg . bis 19. Dezember1991 anzumelden, widrigens , soferne nicht etwa die zuständige aus¬
wärtige Behörde selbst auf die Ver¬
handlungvor dem auswärtigenRichterd .ingen sollte, die Verhandlung vondem österr . Gericht mit denjenigen
Betheiligten , welche darum einge-
schrittcn find, vorgenommen werden
Würde. 6066a.3.2Wien, am 27. Oktober 1901 .K. K. Bezirksgericht

Währing . Abth. in .
Hrin .

Oftrin pfmiuififlpr lmil.
priliz -Kllrt-VrMoiler

Karlsruhe .
anter dem Prote»t«ri>t S. ®. H. Prinz

Kart von Baden.

Mittwoch Abend 8 '/, Uhr:
^ ttfamtmnfttnfi
im Vereinslokal Cafö Mai ,
Kriegstratze 101.

Der Vorstand .
(ücfanpcrcin derimit.
Heute Dienstag Abend 9 Nhr

Der Vorstand.

ca. 200 Stück , !a hochstämmige , nur
neueste und edelste Sorten , 2jährige
Veredelung , genau etikettirr .

Hanptlehrcr KQhn ,8084a.2.1 Odenheim.

jer
Karlsruhe ,

- 2ähringerstrasse 71»
Bibliothek geöffnet DienstagAbends von 8 bis '/s10 Uhr.Oer Vorstand .

Deutsch-Rationaler

i Hauciiungsgefiiifeii -
Yerban (T

Hamburg .
(Juristische Person .)

HrWme Karlsriihk -AltstM.
Berelnsabend : Jeden Dienstag

-Abend 9 - Uhr im >,König von
Württemberg".

Stammtisch : Jeden Freitag .Abend
nn „ Moninger" .

'

Srftpape Kerlsrühe- Su-jtgdt.
Bereinsabend : Jeden DonnerstagAbend 9 Uhr „Restauration Köllen-

bergcr".
Stammtisch : Jeden Samstag eben¬

daselbst .
Gaste willkommen .

Die Borstandschaft.
Karlsruher

Tr » pii <re «neinde .
(1861 ).

Kut Keil !

Die Dnrn -Abende für Mitgliederund Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8bis 19 Uhr in der Zentralturnhallc
— Bismarckstraße —,das Turnen der Dame«.
Abthcilung jcwxils DonnerstagAbend" von lk9 bis ».*10 Uhrin den Turnhallen Sophienstr. Nr. 14
und Schützenstraße Nr. 35 statt.

Anmeldungen werden in den betr.urnhallcn entgegengenommcn .
Zöglinge haben keine Auf¬nahmegebühr zu entrichten.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Tnrnrath .

förtiiij. Urfipitpriiprriii
Karlsruhe .

DienStag den 5 . Rov . 1991 ,Abends halb 9 Uhr :

Vereinsabend
im Vereinslo ai

Hiestauration „Kinigkeit ^,Wilhelm- und Lnisenstr.-Ecke.
Um zahliei 'hcs Erlcheine » bittet

Der Vorstand

Wmrrcii Ackrch.
Dienstag Abend ' ,9 Uhr :
Oeveins - Aben -

imMereiiiskokalinoerAetiauralion
„ Zup Eintr cht .

Der Vorstand.

. ĉ 2- § ^ d

Tanzlehr -Jnftitut
Herrn . Wollrallt .

Rheinstratze 34b .

Kieler Spiten,
Kieler BSD

12630frisch eingetroffen bei

Eugen HelffNachfolger ,Karl -Friedrichftr. 6.

Patente
für In » und Ausland werden an¬
gefertigt bei billigster Berechnung .Gefl. Offerten unter Nr. 12604 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2 2

Modistin .
Hüte werden elegant garnirt, sehr

billig , auch alte Sachen werden ver¬
wendet. B18071

Werderplatz 33. 3. Stock.
Me -ttselle Kleihermchmn
empfiehlt sich im Anfertige » vonDamen» und Kinderlleivern inund außer dem Hause. 818067

Rüppnrrerstraße 52, 4. St.
Unterricht

in der engl. Sprache «. Conver -sation wird gründlich crtheilt. Off.unter Nr . 818084 an die Exped . der
„Bad. Preffe" . 3 .1

Cervffenhastkr UnterriA
in allen Fächern der Real- und Ober-
realschule wird crtheilt. Gefl. Offertenunter Nr. 818033 an die Exped. der
„ Bad . Presse ". 3.1

Jung . Fräulein
kann unentgeltlich das Maschinen¬schreiben erlernen. Nach 6 Wocheneventl. Anstellung . Offerten unterNr. >2631 an die Exped. der „ Bad .
Presse ".

Fräulein
aus achtbarer Familie ist Gelegen¬
heit geboten , sich unentgeltlich als
Kindergärtnerinauszubilden. Off.beliebe man unt. Nr. 818082 in der
Exped. der „Bad. Presse" abzugeben.

Xu verpachten
ein Ladenlokal mit Eomptoir und
Magazin, nebst kleiner Wohnung mitGarten im bad. Oberlande, an der
Schweizcrgrenze am Rhein, aus sofortoder später.

Günstige Lage , bisheriger Umsatz ,gemischtes Waarengeschäst 45,000 M.Sehr geeignet für einen jungen , tüch¬
tigen Kaufmann.

Günstige Pachtbedingungen , Ver¬
kauf nicht ausgeschlossen. Referenzen
zur Verfügung. 8.7

Offerten vermittelt die Expeditionder „ Bad. Presse " unter Nr. 5833a .
Für eine gutgehende Wirthschaftin Lahr werden gewandte kautions¬

fähige

Wirthsleule
spätestens zun> 1 . Februar 1902 oder
auch früher gesucht. Angebote unterNr . 6092a an die Exped. der „Bad.
Presse "._

Zu verkaufen
Herren -iKnaben
Kleidergeschäft

in bester Lage , flott gehend, in auf-
blühender, verkehrsreicher Kreis- und
Garnisonsstadt Badens ist wegen
Wegzug des Inhabers umer günstigen
Bedingungen (Anzahlg. ca. 4000 Mk.)
zu verkaufen . Für Mnge Kaus-
leute oder Eibil - und Militär -
Schneider beste Gelegenheit zur
Gründung einer sicheren Existenz .
Gefl. Offerten unt. Nr . 6069» an die
Exped. der „Bad. Preffe" erb. 6.2

Sichere Existenz !
Die Fabrikation von 2 sehr gang¬baren Haushaltungs -Artikeln sammt

Einrichtung und vorräthigen Roh¬
materialien zu verkaufen .

Erforderlich 2000 M. und kann
Werkstätte sammt Wohnung mit über¬
nommen werden . 2.2

Offerten unter Nr. 818035 an die
Exp , der „ Bad. Presse " erbeten .

PianinosCÄ
zu M. 350.—, M. 380 .—, M. 425 .- ,M. 450.— , 114 >2.8.5

unter Garantie zu verkaufen .l.» Schweis gut , Karlsruhe,
Erbprinzenstraße 4.

pfanlno,
j wenig gespielt, vorzüglich im jTon und Bauart, ist billig
unt. Garantie zu verkaufen . |Das Instrument ist aus
der rühmlichst bekannten
Hofpianofortefabrik C. Gün¬
ther-Söhne vornials Kaim
und Günther, Kirchheim-
Stuttgart - 12628.3.11
Seltene Keufgrlegentztit!

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung,

Karlsruhe, Rondellplatz.
Telephon 487.

Auf neues rentables Eckhaus (Ge¬
schäftshaus ) werden Mk. 42,000 als
erste Hypothcke ä 4 % 60 % der
Schätzung von pünktlichem Zinszahler
gesucht. Gefl. Offerten unter Nr. >2638
an die Exp , der „Bad. Presse". 2. 1

Bitte .
Welch edeldcnkende Dame hilftjunger gcb . Frau mit 69 Mk . aus

großer Roth gegen pünktl . Zurück¬
zahlung . Gefl. Offerten bittet manunter Nr. IM A. B. hauptpostlagernd
abgeben zu wollen ._ 818072

Verloren
ein Bril ant -Ring mit
fetterer Fassung. Abzn-
geben gegen reichliche
BeloisNNNg. 126**8.3.1

Schloftplast 15 , 2 . St .

.;■£% .vwi »Mfe •'. .6;

Mmchtks Pianino,in schwarz, zu 220 Mk. zu der -
kaufen . 12624.3.11. Kunz , DongkaSstratze 22,Pianolager.

Gebrauchte Her) -
Verkauf.

Größ . Herde f.Herrschaft., Wirthsch . ,sowie kleinere mit 1, 2, 3 u. 4 Löchernin jeder Preislage . 817915 .3.2
Adlerstr. 28 , Herd- u. Ofenlager .
Zn verkaufen ?

eine wenig gebrauchte Schnhmacher-
Nähmaschine mit kleinem Kops.Durlach , Hauptstr. 70, Laden.

Sopha jn mknst».
Ein noch sehr gut erhaltenes Sopha ,mit Roßhaar gepolstert , ist billig zu

verkaufen. Rudolfstraße 9 , Hinter¬haus . 3. Stock. 618059.2.1

garantirt echt, f. M. 1800 zu ver¬
kaufen bei A. Stark , Saiten -
Jnstrnmentenmacher, Strass¬
burg i . Eis . , Spießgasse 36.

üaugerclM
von einem lüchtigen Fachmann znkanfen gesucht, eventl. würde der¬
selbe auch als Theilhaber eines
solchen .Geschäfts eintrctcn . Offerten
erbctev unter Nr. 6093 » an die Expder „Bad.̂ Presŝ ._ 3.1

Wiitiisciiafts -Biiffet
mit Pression » gut erhallen , zukaufe« gesucht.

Offerten unter Nr. 12580 an die
Exped. der „ Bad. Presse"._ 2.2

E '
m Oelgemirlde von

Johann Wilhelm Schirmer.
wird zn kanfen gesucht von

J. S . Distelhors ,12607 .2.2 Waldsir . 32.

Hoii,V’ i t■ 3iliipr ffiÄ
ist billig zu verkaufen . 818046.2.2
_ Kaiserstratze 132 ,

WAMainieterBnAiiholz
4 m stark, und 3—6 cm starkesNutzbau, «Holz , 3—400 Quadrat¬
meter . trockene Waarc, zu kaufe «
gesucht. 6082 ».3.2Karl Dumbnoth
in Grötzingen, Kaiserstraßc 29.
Eru gevcauchtcr

Kllsttllen-Lftil
zu kaufe« gesucht.

Offerten unter Nr . 12599 an die
Exped. der „ Bad Preffe " . 3.2

Gasliistre ,
zwei- oder dreiarmige, z« kaufen
gesucht . Offerten unter Nr. 818079
an die Exped. der „Bad. Preffe". 2.1

Ein .illiin Tiiriirniilt
und 2 Rasirstühle find billig zu
verkaufen. 818066 2.1
_ Hirschstraße 12, Friseurladen .

Eine DaM-WintechFe
( ds ze ) . wenig getragen (neu 30 Mk.)
ist für 12 Mk. zu verkaufen . 818065

Knrvenstraße 8, 3 . Stock , links.
TinDmWrn 8 Kl ^ id ,

wenig getrag., billigst zu verkaufen .: 17906.2.2 Humboldtstr . l « ,4 . S, .
1 cii. Bettgclle Mk. 8. —, 1 « leider-

gestcll , 1,10mbreit , Mk . 4.50, i grüner
Tisch Mk. 2.50 , 1 Koiitorstubl Mk . 2
zu verkaufen. Maricnstr . 32 , 3. St .

Verkaufe 1 Paar orientalische
Mövcheutanbeu Mk. 29 , 1 Paar
weitze Pfauentaubeu Mk. 25.
löcide find wiederhol » mit 1 . Preisen
prämiirt. Riesen - Pekiug Ente » ,6 St. ä Mk. 6, Cobnrger Lerchentauben, beste Felderer und Züwter ,Paar Mk . 6 . 6095» 2.1vttn 'Vernigk , OoS .

Spitzer ,
ein schöner , sehr wachsam, z« der -
kaufen . 618070

Hirfchstr. 38, Hinterhaus .

teilen finden
Jttt Unislrrm-LszsDeihcr
werden gesucht » ab. nur erste 5kräste.Lotzr fc Sptyer , Kaiserstrabe 106.

Lebensstellung
findet intelligenter Man»
auS dem Handwerkeroder Arbeiterstande beteiner angesehene « Ber-
sichernngS - Geseüschaft ais

Bezirksvertreter
für den Bezirk Karlsruhe
<mit ländlichem 30 —40Orte umfassendenBezirke.)Die nöthigen Fachkenntniss«sind leicht zu erwerben .—Fester Gehalt n. Spesen.—Offerten mit Lebenslauf,Referenzen nud Zeugnissere. unter 8 . 32»« an
Baasaasteta k Vogler, A.-G.,2.2 Karlsruhe . 12596

Eine sehr gut cingeführte alte
^Lebensverficherungr-Eesellschast

sucht einen |
Reise-Beamten

I zu engotziren. • 3.3Mit dieser Stelle ist ein großes
! Tnkommen verbunden . Aus-
! sührliche Offerten von bestem¬
pfohlenen Herren , auch von Nicht¬
fachleuten unter Nr. 5946» an
die Exped. der „Bad. Presse ".

Schneider gesucht.
Ein tüchtiger Schneider aufDamen - Jackets geübt , kann

sofort eintreten bei 818049.2.2J . Wisswässer ,
Damenschneider hier,Bürgerstratze Rr. 9, 2. St.

ftlaii »iierer ,tüchtige , für guten Haushaltungsartikel so ori gesucht .
Zu erfragen unter Nr. 818036 inder Exp , der „Bad. Preffe " . 2.2

1 KklltMfer,der die Behandlung in» «nd
ansländifcher Weine, sowieKüferei gründlich versteht , mit nur
guten Empfehlungen alsbald gesucht.Offerten unter Nr. 12097 an die
Exped - der „Bad. Presse ". 3.3

Für das Comptoir einer größeren
Maschinenfabrik wird ein zuverlässigerälterer

vurea« . Vieser
gesucht.

Offerten unter Nr. 6076» an die
Exped . der „Bad. Presse ". 2.2

Fräulein
für kaufm. Bureau gesucht.

Offerten mit Retourmarke unter
Chiffre 12632 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten.

17^ Vüffetfräulein,Kellner
t innen , Zimmermädchen ,. *f Kellner , Kochs , Hotel-und Privat - Hausburschenplacirt und empfiehlt 11990.8.8
Bureao IPulir ,

Ritterstratze 6 .

lodes .
Eine tüchtige erste Arbeiterin

auf sofort gesucht . Zu erfragen unterNr . 12571 in der Expedition der
„Bad. Presse "._ 3.3

Gesucht
in ein Herrschaftshan » nachLörrach bei Basel zu dreiPerson « ein gntempfohlenesMädchen,b»s kochen kann «ud «eben dem'lirnmermädchen auch HanSge-
schäfte d 'sorgt. Monatslohn30 Hiark . Eintritt sobald als
möglich . — vierten unterEhi f̂re A . 5 26 Q. an Haasea*stein & Vogler, Basel. 6101aAl

Braves Mädchen für Rüche und
tzausaibeit mit guten Zeugnissen auf
sofort gesucht. 81808!

Leopoldstraße 47 , 3. Stock.
Es werden sofort für dauernd

e -nioe ielbständ . ^ ockarbeiterinnen
gesucht. Herrenstr . 89. 81 074

Ein Mädchen
aus guter Familie wird für einfeines Eonditoreiwaarengeschäft
gegen sofortrae Vergütung in dieLehre gesucht. 3.8Offerten unter Nr. 12 ' 59 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

Kilt tlicht. BcMsttiil
als Leiterin der Filiale einer
Manufakturwaarengefchäfts wird per
1 . Januar gesucht. Offerten mit
Photographie und Gehaltsansprücheu
erbitte unter Nr. 5871 » an die
Expedition der „Bad . Preffe". *

Stellen suchen
Ein Maschinenarbeitermit nur

gute» Zeugniflen , welcher lange Jahre
in einer mechanischen Werkstätte au
Revolverbänken thätig war , sucht
ähnliche Stellung . Offerten unterNr. 818057 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten . 2.3

Fräulein
aus guter Familie , in allen Häusl.
Arbeiten erfahren, wünscht Stell «
als Stütze der Hausftau in befferem
Hause. Vergütung wird nicht be¬
ansprucht, dagegen Familienanschluß
erwünscht. Gefl . Offerten unter
Nr. 6044» an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten ._ 3.2

Ein Mädchen
au? guter Familie sucht Stellungals Kindermädchen bei 1 oder 2
Kindern . Es wird mehr auf gute
Behandlung als hohen Lohn gesehen.

Offerten unter Nr. 818030 an die
Expedition der „Bad. Presse",_̂

Jüngere Kleidermacherin sucht
per sofort Stelle . Gefl. Offerte«unter Nr. 818037 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erb ._ &2

Junge

Mädchen ,
im Mer von 14—16 Jabrensinde » sofort dauernde Be¬
schäftigung . 12621.3.2

F . Wolff L Sohn,
Dnrlacher-Allee 31 .

welcher noch ein Jahr zu lernen hat,sucht baldigst Stellung . Off. unt.Nr. 8 '""° an die Exp, d . „Bad . Preffe" .

Zu vermietnen

vorzüglich eingerichtet , ohne Concur-
renz, ist preiswerth zu vermiethen .
Mathhstr. 19 , 1 Treppe hoch, links .

Stephauienstratze 32 ist im4. Stock des Seitcnbanes eine
Woliniivig ;

von 2 Zimmern und Küche sogleich
»n vermiethen . 12340*

3 schöne Wohnungen , je 2 Zim¬mer, Küche und Keller sofort billig
zn vermiethen . . Näheres Kronen »
stratze 49 im Uhrcnladen. 818078
ttrcorg-Fricdrichstr . 15, 3. St ., links,^ ist wegzugshalber auf Ende Novbr.eine schöne Dret -Zimmerwohnnnsmit Zugehör zn vermiethen . B ‘»og
tißrnerftr. 24, 3. St ., ist eine schöne‘■1 Wohnung von 4Zimmern, Küche,'.Keller, Mansarde auf sofort zu Venn.Zu erftagen >m Laden._ 9102*
Äähringerstraße 37 ist eine nach■O der Straße gehende Mansarden »

Wohnung mit Kochofen und Küche
sofort oder später zu vermiethen.
Zu erfragen im 2. Stock . 818033
Wohn - und Schlafzimmer
sind an einen besseren Herrn aus15 . Rov . od . 1 . Dez . zu vermiethen.Amalienstr. 75 , 2. St ., Kaiserplatz.

ßreNhl. möblirtks Zimmer
in gutem Hanfe ist an solide Dame
billig zu vermiethen . Näheres unterNr. 818042 in der Expedition der
„Bad. Presse" zu erf._ T3
*4! ugartenstraße23, parterre , ist ei«

scbö » möblirtes. vei v. Zimmermit oder ohne Pension sofort oder
später an ein Fräulein oder Herr«
zu vermiethen. _ 818044
t^ irschnraße 96, 3. Stock , ist ein

schönes , gut möblirtes Zimmersofort,n vermiethen . 818027 .3 3
arlftr. 26 , Hinter!). 2 . Sc. , ist ein

grosses freundlich möbl. Zimmermit 2 Betten z« vermiethen .
Li apellenstraße 68 , Hmterh. , 3. St .,' ' ist ein schönes großes Zimmer mit
2 Bettenan vrdcntl. ruh. Leute sogleichod. a. 1. Aprilzuvermieth. 818026.3.1
^ laiiprccbtstr., 30, 8 Treppen, ist ein

schön möblirtes Zimmer so
'ort

oder später billig zu oerm . 817992
l ^a .ssnerstr. 6,1 Tr. , ist eine Schlaf »

stelle mit ob. ohne Kost zn ver¬miethen. _ Bl8021.2.2
,l ! arienstraßc 91 , 4 Stock , ist ei«~ 1 gut möblirtes Zimmer zu ver-mi - h n. _ B 8068,3 .1
, 2 ' kgrasenstr. 40, Stb. links , III .,

findet ein anständiger ArbeiterK^st und Wohnung . 818078
.lludolsstr. 28, Ecke der Durlacher«' 1 Allee , 4. St ., links, ist ein gsttmöblirtes Zimmer sofort zu ver»
miclhem_ 818073.2,1
2tophienstraße 13, 3. Slock, Hth^^ ist ein möblirtes Zimmer so¬fort an einen oder zwei Herren zuvermiethen._ 818045A3
lNIilhclmstraße 34 , 3 Stock , ist ei»

gut möbl. Zimmer bald zu
vermiethen._ 10718*
.lliilhelmstraße 35, 2 Stiegen hoch,^ ist ein gut möblirtes Zimmer ,l. Beamten , zu vermiethen . 818084

Werkßntte ;« vermiethea .
Ritterstratze 8 ist eine schöne Helle

Wcrkstätte, für jedes Geschäft paffend ,,u vermiethen. Näheres Herren »
stratze 23 , 3 Treppen hoch. 817914
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Auffallend billige

sflrti kd
Nur Dienstag und Mittwoch so lange der

Vorrath reicht :

1 Steingut-Speiseteller .
1 .. Tasse .
1 „ Untertasse .
1 „ Salzmetze .
1 „ WaschService , dekorlrt . .
1 Porzellan- Kindertasse mit Untertasse
1 Handleucbter

« Pfg.«

l ff Kaffeeservice dek .. 9theil . 345
l Wickskasten 34

ff

ff

fl

ff

91

ff

ff

ff

1 complette Tischlampe . . . . :
1 Küchenlampe . . . .
i Petroleumkanne, 2 Ltr. , lackiert .
1 gusseisernes Kohlenschiff . . .
1 Kohlenschaufel .
1 emaillierter , grosser Wassereimer
1 Gascylinder mit Stempel . .
1 Lochcylinder .
1 Glühstrumpf .

Porzellan-Büste 9SOhm Krüger “ Stück Pfcr

- l:‘ \ ' - ss' ■"V*

Panorama Festhalleplatz.
Ueu uusgssteUt :

milde: Die Kreuzigung Christi
mit Jerusalem.

Eintrittspreis pro Perion SV Pfg .
Kinder und Militär 2S „ 9135 *

Meinen Freunden und Bekannten , sowie dem tit . Publikum zeige
ich hiermit ergebenst an , daß ich Erbpriuzeustraße Nr . 28 , im Hause
der Herren Mctzgermeister B«br . SohueUer eine

Cafe -Wirtschaft
eröffnet habe.

Für ausgezeichnet guten Kaffee , Caeao , Chocolade » Dhee ,Backwerk rc. , sowie für alkoholfreie Getränke von Der Firmavr . Kux & ginnet in bestens Sorge getragen.
Gleichzeitig findet hier der Verkauf von bienenwirthsckiastlichen Er¬

zeugnissen, wie Honig , Honigbackwerken » Honiggetränken , Wachs
u . dergl . mehr statt . Meine geehrte Honigkundschaft mache ich ganz be¬
sonders darauf aufmerksam , daß hier der Honig ebenso wie auf den Wochen¬
märkten offen, in Gläsern , sowie in der Wabe zu haben ist.

Ich bitte um gütigen Zuspruch . 12634 .2 .1
Hochachtungsvoll

Fritz Bayn ,
WienenwirtH irnö KonigHänöter ,

Erbprinzenstras;e 28.
kür Handelsgärtner und Bindereien

empfehle billigst :
Lorbeerblätter » grün und braun, Kirschlorbeerblätter » grün und
braun , Maguolieublätter , grün und braun , Rnscnözweige , lila und
braun , Lapblnme « , weiß , lila und rosa , Staniol » Guttapercha » Locos -
stricke, Bindegarn , Raffiabast » Bamnwachs » Seidenpapiere zu
Topfhüllen , Makartgräser » Stieldraht , EtzeaSwedel , grün braun und
filbern präparirt , WachSrosen und Knospen » « tlaSbänder und

Schleife « , Gold « und Silberfrause « re. re.
Man verlange Kataloge gratis . 12612 .4 .1

W. Eims Nachfolger , fflrleriiljc ,

Dnnksa ^ nn ^ .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , die j

Kranzspenden und die zahlt iche Leichenbeglcitung , be
sonders der Kapelle früherer Militärmusiker für die er¬
hebende Trauermusik , bei dem Verlust unserer nun in j
Hott ruhenden theuern und geliebten Gattin , Mutter, !
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Baumgärtner
sowie für die aufopfernde Pflege der Schwestern des
St . Beruhardushauses , sprechen wir auf diesem Wege
unser « tiefgefühltesten Dank aus . 12618 !

Mamens der trauernden Kinterötteöenen :

Leopold Schlindwein , KKnSinier.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

I Nachricht, daß gestern Mittag halb 3 Uhr mein innigstgeliebter
Mann , unser lieber Bruder und treubesorgter Vater , Großvater

>und Schwiegervater'Lorenz Willmann ,
Overpostsekrekär ,

! plötzlich an einem Schlaganfall sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Lahr» den 5 . November 1901 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :

Frau Katharina Willmann .
Die Beerdigung findet am Mittwoch in Lahr statt . 818097 !

Fyftßtr Oscar Friedie
Telephon 1486 .

Hsflitfmul.
Adlerstratze 7.

Thüringerin feinster Waare ,
direkter Versandt

„ 7 j an Private , em-
Nlirvs pfiehlt NetnrlvllffüUÜSK Valtber , krknrl ,

Schweinemetzgerei — Wurstfabrik .
Preisliste gratis u. franko . u «i».10 .8

Rastatter

Spar -Kochherde
in großer Auswahl zu sehr billigen
Pressen empfiehlt 12395 .10.3

Ernst Marx ,
Rankest ». 24 , Südstadt

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem !

I Hinscheiden unserer lieben Mutter

Katharina Köhler
sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank aus , insbesondere
Herrn Hofpredigcr Fischer für seine trostreichen Worte . 12640

Karlsruhe , den 5. November 1901 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Köhler .
Iaidwig Fichtner , Akechnermeister .

Ü

Billig zu verkaufe « :
2 Kanapees , 1 □ Tisch, 1 großer
Küchenschrank, 1 Füllvsen , 1 Herd mit
Knpferlchiff und Mcssingst. , für kleine
Familie paffend, und sonst noch ver¬
schiedenes. Markgrafenstratze 4V ,
Scitenb ., 2. Eing . , vart 1118087

jlliöim Siihipf ,
neu , geschliff . Glas u. eleg. Rahmen ,
87 ein hoch . 62 cra breit , nur M . 10.—
1. 18094 Ger lvig str . 39 , 2 , St ., r .

Kellner ,
ein jüngerer , wird sofort in ein Hotel
gesucht . Näheres durch Urban
Schmidt , Hauptcentralbureau,
Karlsruhe » Erbprinzenstraße 3.
Telephon 1293. 818096

lllhnc Stelle
mit Betheiligung von ca. 3 - 5000 M .
bei Sicherstellung bei rentabl . Unter¬
nehmen findet gebildeter Herr fauch
Nichtkaufmann ) per sofort . 2 .1

Offerten unter Nr . 12645 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Yolontär stelle psuGh.
Junger Mann sucht Stellung , um

sich als Magazinier einzulernen .
Offerten unter O . B . Friedrich
Rapp , Friseur, Bibarach a . R . »
Würllbg . 818093 .2 .1

Für Fräulein ,
welche das Kleidermache » sammt
Zuschneiden gründlich erlernen
wollen , wird am 15. November ein

Nähkurs eröffnet.
Näheres Lcopoldstr . 19 , Part . Bt M”

1 Witt RtstlMiitioMchin
wird zum sofortigen Eintritt gesucht .

Bnrea » Dicti - tch ,
618095 Ritterstr . 10/12.

Kräftiger Jiiiige
im Alter von 14 - 16 Jahren findet
dauernde Beschäftigung bei

Qi-shr . Vis eher ,
12639 Gerlvigstr . 29 .

Privatmädchen ,

J
welches gut bürgerl. kochen kann
und alle Hausarbeiten versieht,

I Lohnanwruch 20 Mk. monatlich ,
sucht sofort Stelle ; ebenso

tüchtige Küchcnmüdchen, Hotel - und
Privatziunnermädchcn . 818088
Bureau4t » psr,Durlacherstr 58, H .
fciatferftr . 134 . Hth . 2. St ., ist ein
w* möblirtcs Zimmer mit 2 Betten
und Pension zu vermiethen . 818091

Wasm ' itiflrr - Gpsiillj .
Ein kinderloses Ehepaar , das

über '
2 Jahr abwesend ist, sucht

Wohnung von 3—4 Zimmern
aus 1. Januar 1902 . Offerten nebst
Preisangabe unter Nr . 616069 an
die Exped. der „ Bad . Presse ". SU

y . .
KMikiüll"

zu Karlsruhe .
Dienstag , S . November 1901 .

Abtb . A tRothe Aboiiiieiiientskaitttt ).
16 , Aboiiiietitents' Vorstellitnn .
Zu m ersten Male wiederholt :

Rigoletto .
Oper in vier Akten . nach Victor
Hugos „ Io rot s ’amuse “ von F . M

Piave . Musik von G . Verdi .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz
Scenische Leitung : Mathias Schön

Personen :
Der Herzog von

Mantua . . . Max Pauli .
Rigoletto . sein Hof¬

narr . . . . JanvanGorko «
Gilda , dessen Tochter Margit Veder.
GraivonMonterone Hans Keller.
Graf von Ceprano Clem . SchaarschmiV
Tie Äiäfiii . ieincGe¬

mahlin . . . . Anna Glocker.
Marulloss ^ . . / Wilhelm Beyer .
Bossa , / Eavaliere ^ ^ Hutt .
Spnrafucile , ein Bravo Josef Mark »
Maddalena , seine

Schwester . . . Marie Tomschik
Giovanna , G ' ldas

Gesellschasterin Christine Friedlei »
Ein Gericht : bienet August Haag .
Ein Page der Herzogin Frieda Meyer
Herren und Damen vom Hofe. Pagen .

Hellebardiere .
Schauplatz : Mantua und Umgebung.

Zeit : Das 16. Jahrhundert .
Die im ersten Akt vorkommender
Tänze sind von Paula Bayz arrangiert
AnfanglPPr . Kndegeg . ' /,10 Aßr

Aaffe - KrStrn » » g 7 »7 Nyr .
Mittel . Preise .
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